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das Schulturnen 
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Gymnaſial- und Turnlehrer in Braunſchweig. 
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N 
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. 


Berlin 1887. 


R. Gaertners VBerlagsbuhhandlung 
Hermann Heyfelder. 


Stell' dich in Reih' und Glied, das Ganze zu verſtärken, 5 
Mag auch, wer's Ganze ſieht, dich nicht darin bemerken. 


Sei nur ein Blatt im Kranz, ein Ring im Ringeltanze, Be 
Fühl' dich im Ganzen ganz, und ewig wie das Ganze. 2 


Wenn der Reigen nicht durch irgend ein Zweckmäßigkeitsgeſetz behe 
und nicht eine bloße Ordnungsübung ſein fol, ſondern eine künſtleriſche 
ſtellung, ſo muß ihm irgend ein Sinnvolles zugrunde liegen, wel 
andeutender Handlung dargeſtellt werden kann. 


Vorwort. 


Nach der Veröffentlichung der Spieß'ſchen Reigen durch 
K. Waſſmannsdorff und der Herausgabe der Reigenbücher von 
W. Jenny, W. Buley und letzthin auch von G. H. Weber 
könnte man ſagen: Was willſt du noch weitere Ware auf den 
Markt bringen; iſt denn die Nachfrage darnach ſo groß? Reichen 
denn jene Gaben nicht aus, um dem Turnen unſerer Jugend, be— 
ſonders dem Mädchenturnen, die nötige Poeſie und ſinnigen Feſt— 
tagsſchmuck zu verleihen? Gewiß! ſo kann ich auf dieſe letzte 
Frage antworten. Wer aber, ſo darf ich wohl gleich hinzufügen, 
einige zwanzig Jahre auf dem Felde des deutſchen Schultur— 
nens gepflügt und geſät hat, der hat auch geerntet und die ſchönſten 
Ahren zur Erinnerung daran zurückgelegt. Es erſcheint ihm nun 
heute als eine naturgemäße Folge ſeiner Arbeit, dieſe Ahren 
zu einem Kranze, mit kleinen Gaben von bunten Bändern und 
Blüten verziert, zuſammenzuflechten, und denſelben andern lieben 
Arbeits⸗ und Strebensgenoſſen zu freundlicher Benutzung dar 
zubieten. 
| Einen Anspruch auf etwas durchaus Neues will dieſe Reigen— 
ſammlung nicht machen, wenn auch mehrere Reigen manches 
Eigenartige aufweiſen, wie z. B. die Reigen Nr. 8, 9 und 10, 
bei welchen nicht nur die Gliederung des Reigenkörpers, ſondern 
X auch der Grundgedanke und deſſen Abänderungen, alſo die ein— 
zelnen Reigenwechſel dem / beziehungsweiſe ¾ Takt des Liedes 
ax entſprechen ſollen. Auch der Tanzreigen Nr. 15 nach Art der 
Tyrolienne nebſt der Muſik, ſowie die Menuett- und Ball- 
Reigen dürften neue Erſcheinungen ſein. Neu ſind auch einige 
Lieder, die ich verſchiedenen Reigen zugrunde legte! 
= Möge dieſe kleine Auswahl von Reigen mit ihrem Sang und 
Klang, ihrem Rhythmus und Takt Lehrenden und Lernenden 
Freude bereiten und das berechtigte Zuſammengehen der Turn— 
und Tonkunſt im hellen Lichte erſcheinen laſſen! 
. Allen den lieben Fachgenoſſen und Freunden aber, welche 
mich auf meinem Ackerfelde mitten in meiner Arbeit durch ihren 
Beſuch erfreuten, ſende ich dieſe Blätter als Erinnerungsgruß. 


Braunſchweig, den 1. Dezember 1886. 
A. Hermann. 
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1. Lieder- Reigen. 


Für Mädchen oder Knaben. 


Im nn 
Im Marſchtakt. are Se 


1. Der Him⸗ mel lacht, die Hei = tern ee / ſpie⸗ len, der 
2. Hin⸗ aus, hin ⸗ aus durch Flur und Wald und Fel -der trägt 
3. Wie wölbt ib ü=- ber uns in wei⸗ tem Rau⸗ me der 
4. Ihr Vö⸗ gel fin» get neu- e Früh⸗lings ⸗lie - der; ihr 


Bessere Age: 


1. Früh⸗ 1 = kehrt zu zu = 1 in a ner gold'⸗ nen Pracht! Mit 
2. uns der leicht⸗be⸗ſchwingte Fuß im Flug da = hin. Wie 
3. ho = he Him ⸗mels⸗dom im neu =» en Früh⸗lings = licht, ſich 
4. Wäl⸗der glänzt, in ju ⸗gend- li- chem Schmuck er- wacht; ihr 


T org 
oessses Sm als + ft] 
1. lau = tem Su bel⸗ ſang ſei 1 im Kühlen dir, 

2. glän ⸗zen ju = gend⸗-friſch die jun - gen Wäl -der! Hin⸗ 
3. wi = der ⸗ſpie-gelnd in dem Flu - ten = ſchau- me, der 

4. Au ⸗ en grünt, ihr Blu = men blü⸗ het wie = der, er⸗ 


Eo ee 


1. ſchö⸗ ne Zeit, der er 7 Sue ge⸗bracht; die Treu’ ver⸗klärt die 
2. aus, hin⸗aus, ihr Freunde, laßt uns zieh'n! Hoch ü- ber uns hin⸗ 
3. kräf⸗tig ſei⸗ ne al ⸗ ten Feſ⸗ſeln bricht! Weit durch den Wald er- 
4. ſtanden aus der lan-gen Win⸗ter-nacht! Das Herz nur blei- be 


7 — 9 au Bam: Sakr! us. 
F 
1. fröh⸗li⸗ chen Ge- ſich - ter, die Freu-de woh-net hier in ih- rem 
2. aus in wei⸗ter Fer - ne weit⸗hin die Wol-fen zie- hen ü- ber 
3. brauſ't der Winde We = hen, wie neu- es Le⸗ ben aus ver ⸗laſſ'ner, 

4. im⸗mer⸗dar das al - te; es tra- ge Blüsten, die nicht Herbſt, nicht 
Hermann, 20 Reigen. 1 


1. Kö ⸗ nigs⸗haus, die Lieb’ entflammt die hel - Ion F 

2. Stadt und Land. Wie zö - gen wir mit ih = nen dog 
3. ö ⸗ der Gruft, der Wald⸗-bach ſtürzt ſich nie -der 
4. Win ⸗ ter bricht! An Frei-heit, Fröh-lich- keit und 


IF 
Fee 
J. lich ter und ſpannt den blau-en Bo- gen d'rü-ber aus. 
2. ger ne hin- aus, hin- aus bis an den fern ⸗ſten Strand. 
3. Hö⸗ hen, nach Auf -er -ſteh-ung al - les mäch-tig ruft. 
4. hal- te in ei nes fte- ten Früh⸗lings hel- lem Licht. 
Strophe 2—4 von Dr. H. Weismann. 2 
e 


Bei dieſem Reigen wird vorausgeſetzt, daß die Knaben oder Mädchen 

das Vor- und Rückwärtsgehen und das Schwenken ausführen können. a: 
Aufſtellung und Gliederung: Je 2 Stirnpaare ſtehen in 
einer Stirnlinie geſchloſſen nebeneinander. Dieſe Linien ſind in 1. 
2. Linien eingeteilt. Ihr Abſtand beträgt 4 Schritte. Das Ganze 
alſo ein Gefüge von Reihenkörpergefügen. (Fig. 1.) 0 
1 


n 


2. Linie. 


2. Reihenkörper⸗ 
gefüge. 
2. 1. Linie. 


% 1: 2 1 2 2. Linie. 
1. Reihenkörper⸗ 
gefüge. g 8 
1 21. 2 1. Linie, 
— — — — 


1. oder 2. oder 
r. Paare. l. Paare. 


Fig. 1. 


Strophe 1. 


Für die Linien iſt die Faſſung „Arm in Arm“ angeordnet. | 
den Bewegungen wird links angetreten. 5 
1. Die Linien machen mit 4 Schritten eine / Schwenkung rechts 
und 4 Schritte an Ott ñ ?iÄ 
2. Alle gehen 8 Schritte vorwärts 
3. Alle gehen 8 Schritte rückwärts RR 


1 
1 
.. 
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1. Lieder⸗Reigen. 


. Die Linien machen eine / -Schwenkung links um die rechten 


Führer mit Rückwärtsgehen und 4 Schritte an Ort 


Die Linien machen eine . links und 4 4 Schritt 


an Ort 


. Alle gehen 8 Schritte vorwärts 
Alle gehen 8 Schritte rückwärts 
. Die Linien machen eine ½⸗ Schwenkung rechts um die 


linken Führer mit Rückwärtsgehen und 4 Schritte an Ort 


3 
8 Zeiten 


8 „ 
8 


8 


" 


64 Zeiten. 


Strophe 2. 


Die Linien ſchwenken widergleich. Die 1. Linien 


machen eine ¼⸗Schwenkung rechts, die 2. eine / -Schwen⸗ 
kung links und 4 Schritte an Ort r 


Alle gehen 8 Schritte vorwärts 
Alle gehen 8 Schritte rückwärts 5 
. Die 1. Linien machen eine ¼⸗ Schwenkung links um die 


rechten Führer, die 2. Linien eine ½/-Schwenkung rechts 
um die linken Führer mit Rückwärtsgehen und 4 Schritte 
an Ort 


Die 1. Linien machen eine 91775 Schwenkung links, die 2. 


Linien eine / ⸗Schwenkung rechts und 4 . an 85 


Alle gehen 8 Schritte vorwärts 
Alle gehen 8 Schritte rückwärts x 
. Die 1. Linien machen eine %- Schwenkung rechts um die 


linken Führer, die 2. Linien eine / ⸗Schwenkung links um 
= rechten Führer mit Rückwärtsgehen und 4 Schritte an 


Strophe 3. 


Die Gepaarten faſſen „Hand in Hand“. 


1. 


2. 


Die Paare der Linien machen in 4 Zeiten eine / ⸗Schwen⸗ 
kung nach außen mit Rückwärtsgehen und 4 Schritte an 
Ort, wobei die Paare ſich etwas öffnen 

(Die rechten Paare ſchwenken alſo links um die rechten 
Führer, die linken Paare ſchwenken rechts um die linken 


Führer. Aus der Stellung a wird alſo die Stellung b. 
(Fig. 2.) 
a. b. 
2 2 
iu 2) 2 F (1 
2 Paare. l. Paare. . 8 
RN ) — 0 


Fig. 2. 


Alle Nebner feen „Hand in . und gehen 8 e 
rückwärts 


OD OO 00 O0 


8 


77 


64 Zeiten. 


8 Zeiten 


aA > 


1. Lieder⸗Reigen. | 


3. Alle gehen 8 Schritte vorwärts . a t 

4. Die urſprünglichen Paare machen in 4 Zeiten eine 7 N 
Schwenkung nach innen und 4 Schritte an Ort. Sie ge: 
langen alſo wieder in die Stellung a.. 5 

5. Die Paare machen eine ?/;= ä nach außen und 
gehen 4 Schritte an Ort. 8 
(Die rechten Paare ſchwenken alſo rechts, die linken Paare 
links, wodurch fie aus der Stellung a in die Stellung e 
gelangen. Fig. 3 


Fig. 3. 


6. Die Nebner faſſen wieder PR 19 8 in h und 
gehen 8 Schritte vorwärts . . 
. Sie gehen 8 Schritte rückwärts. 
Die urſprünglichen Paare machen eine ie Schwenkung 
nach innen mit Rückwärtsgehen und 4 Schritte an Ort, 
wodurch fie wiederum in die Stellung a zurückgelangen 8 „ 


64 Zeiten. 


D 


Strophe 4. 


. Die 1. Linien öffnen ſich ſeitwärts nach außen, indem die 
rechten Paare mit Nachſtellgang jeitwärts rechts, die linken 
Paare ſeitwärts links gehen. Die 2. Linien gehen vor⸗ BL 
wärts in dieſe entſtandenen Abſtände hinein, und je 4 . 
diefer Stirn⸗Nebner faſſen ſchnell „Arm in Arm“ (Fig 4) 8 eien 3 


— 


Die urſprünglich 
1. Linie. 


Die urſprünglich 
Linie. 


1 as Bi a 2 
— — — — — — — — 
Fig. 4. 


2. u. 3. Von den beiden Stirnvierern erfolgt nun eine ½1⸗ 
Sch ene nach außen. Die rechten Vierer ſchwenken rechts, 
die andern Vierer ſchwenken links .. „ 

4. Die urſprünglich 2. Linien gehen rückwärts und die Paare 
der urſprünglich 1. Linien, ſich ſchließend, mit Nachſtellgang 
ſeitwärts nach innen auf ihre Stellungslinien zurück { 

5. Die 2. Linien öffnen ſich wie bei 1 und die 1. Linien 
gehen rückwärts in die entſtandenen Abſtände ꝛc. wie bei 1 Be 


2. Lieder⸗Reigen. 5 


6. u. 7. wie unter 2 und 3 16 Zeiten 
8. Die urſprünglich 1. Linien gehen vorwärts und die Paare 
der urſprünglich 2. Linien, ſich ſchließend, mit Nachſtellgang 
ſeitwärts nach innen auf ihre Stellungslinien zurüd . . 8 „ 
64 Zeiten. 
Im Ganzen: 4 & 64 — 256 Taktzeiten —= 64 Takte 
(11. Auguſt 1879.) 


2. Lieder-Neigen. 


Für Mädchen oder Knaben. 
Lieb' Heimatland, ade! 


Mäßig 5 5 L. Erk, nach einer Volksweiſe. 


— SAT 72 er 
BEER naar — oo 


Nun a = de, du mein lieb' Hei⸗mat⸗land, . 
5 5 6 a jetzt 17 zum ee Jeb Heimat⸗ land, 
ie du lachſt mit dei⸗ nes Himmels Blau, . 2 
2. 0 du grü⸗ßeſt mich ei 1 85 . lieb Heimat⸗ land, a⸗ 
e = glei-teft mich, du lie- ber Fluß, Hi glei 8 
3 | Bift trau⸗rig, daß ich wandern muß, lieb' Heimat⸗land, a 


* dal Und ſo ſing' ich denn mit fro- hem Mut, wie man 
2. de! Gott weiß, zu dir ſteht ſtets mein Sinn, doch 
3. de! Vom mooſ'⸗gen Stein am wald'-gen Thal, da 


NN 
— — 
* e =: 
u. 
1. ſin⸗get, wenn man A thut, lieb' 85 ER 1 - 12 5 
2. jetzt zur Fer ⸗ ne zieht's mich hin, lieb' pei-mat-land, a = del 
3. grüß' ich dich zum Teß=ten mal, mein Hei-mat⸗land, a = de! 
A. Diſſelhoff. 


Aufſtellung und Gliederung: Die Reigner ziehen in einer 
Säule von Viererreihen auf. Jede Viererreihe wird darauf in ein 
rechtes und linkes oder erſtes und zweites Paar geteilt, alſo zu einer 
Stirnlinie gegliedert, jo daß der ganze Reigenkörper ein Reihenkörper— 


6 2. Lieder-Reigen. 


gefüge iſt. Die Reigner haben nach allen Richtungen hin einen Abſtand 
von 2 kleinen Schritten. (Fig. 1.) 


ARE 48 2 2. Linie. 
PP 
1. Reihen⸗ 2. Reihen⸗ Mi 
paare paare * 
88 8 
2 2 5 
8 5... 
— . — [os] 

Fig. 1 


Zu jedem Achtel wird ein Taktſchritt ausgeführt, wodurch ſich für 
jede Strophe 56 Taktzeiten ergeben. 


Strophe 1. 


1 und 2. Gehen eines Kreuzes. Mit der Faſſung „Hand in 
Hand“ gehen alle, links antretend, 4 Schritte vorwärts und 
4 Schritte rückwärts. Beim letzten Schritte, auf dem ſich 
niederſtellenden rechten Fuße, machen alle links um. Die 
Nebengereihten laſſen bei dieſer Drehung die Hände los 
und zum nunfolgenden erſten Schritte (mit dem linken 
Fuße) faſſen die jetzigen Nebner „Hand in Hand“. (Durch 
viermaliges Vor- und Rückwärtsgehen mit angeſchloſſener 
Drehung links um beſchreibt jeder Einzelne die wee 
figur eines Kreuzes.) 2 & 16 = . 32 Zeiten 
3. Die Erſten der Paare umkreiſen die Zweiten links in 8 g 
Zeiten mit der Faſſung „Hand in Hand“ bei hochgehobenen 
Armen; darnach umkreiſen die Zweiten die wa in gleicher 
Weile rechts 12 16 
4. Alle machen in 2 Zeiten einen Wiegehupf oder einen Schritt⸗ 
wechſelſchritt links und einen ſolchen in 2 Zeiten rechts, 
woran ſich dann noch 3 Tritte an Ort ſchließen. Zu der 
erſten Taktzeit, dem Auftakt der neuen ls tritt eine 
Pauſe in der Bewegung ein.. 88 
56 Zeiten. 
Strophe 2. 


1. Die rechten (erſten) Paare treten rechts, die linken (zweiten) 

Paare links an und gehen 4 Schritte vorwärts und 4 
Schritte rückwärts. Dann gehen jene Paare 3 Nachſtell⸗ 1 

ſchritte in 6 Zeiten rechts ſeitwärts und dieſe links ſeit— 

wärts, alſo nach außen. Zur 7. Taktzeit erfolgt noch 

1 Schlußtritt, und zur 8. Taktzeit iſt Pauſe in der Be⸗ 

wegung. .. 16 Zeiten 
2. Nun gehen alle, bei links Antreten der rechten Paare und 

rechts Antreten der linken Paare, wiederum 4 le vor⸗ 

wärts und 4 Schritte rückwärts. Dann folgen 3 Nachſtell⸗ 

ſchritte ſeitwärts 2 55 innen und 1 Schlußtritt 16 „ 


2. Lieder⸗Reigen. 7 


3. Die Äußeren der Nebenpaare umkreiſen mit der Faſſung 
„Hand in Hand? die Inneren, vorn vorüberziehend; dann 


umkreiſen die Inneren die Außeren in gleicher Weiſe . 16 Zeiten 
T ar... 
56 Zeiten. 
Strophe 3. 


1 und 2. Gehen eines Kreuzes wie unter 1 und 2 in 
Strophe 1, nur mit der Abänderung, daß die rechten Paare 
rechts antreten und rechts drehen und die linken Paare 
links antreten und links drehen. Nachdem der 3. Arm des 
Kreuzes geſchritten iſt, ſtehen die Rotten der rechten Paare 
wie der linken Paare in Stirn, der Mitte zugekehrt. Des⸗ 
halb müſſen alle nun zuerſt 4 Schritte rückwärts und 
dann vorwärts gehen. Auf dieſe Weiſe fällt der 4. Kreuz⸗ 
Arm weg, und dafür wird die Linie des 2. N Armes 
noch einmal geſchritten (Fig. ) 22 Zeiten 


3 
| 
1 
| Bewegungs⸗ 
1 


2 ee ug | —— 2 
Bewegungs⸗ 
linien d. rechten linien d. linken 
Paare. y Paare. 
1 
Fig. 2 


3. „Stern“ je zwei der hintereinander ſtehenden Paare rechts 
kreiſend in 8 Zeiten und dann links kreiſend in 8 Zeiten. 16 „ 
(Zu dieſem Stern verbinden ſich alſo immer 2 hinter- 
einander ſtehende rechte und ebenſo 2 hintereinander ſtehende 
linke Paare.) 


ee and eee 8 
56 Zeiten. 
Zuſammen 3 & 56 = 168 Taktzeiten — 42 ¼ ⸗Takte. 
(15. Aug. 1879.) 


8 3. Lieder-Reigen. 


3. Lieder- Reigen. 


Für Knaben. 


Jäger⸗Marſchlied. 
. (Albert Methfeſſel. 1813.) 
Heiter und betont. Albert Methfeſſel. 
A 
2— ah Dr ee Be — 2 
F 


Hin ⸗ aus in die Fer- ne mit lau⸗ tem Hör⸗ner⸗ lang! 
Wir hal- ten zu- jam-men, wie treu = e Brü⸗der thun, 
Der Hauptmann, er le- be! er geht uns kühn vor - an, 

Wer woll = te = zit⸗ tern vor Tod und vor Ge- fahr? 


ar Ex Be‘ =: 
ven Satz. —— ze —— 2 
ee == —_ el 


A 


1. Die Stimmen er ⸗ he - bet zu männ⸗li⸗ chem 45 ſang! 
2. wenn Tod uns um = to = bet, und wenn die Waf⸗ fen ruh'n. 
3. wir fol- gen ihm mu s⸗tig auf blut⸗ ger Sie⸗ges⸗ bahn; 
4. vor Feig⸗ heit und Schan⸗de er = blei= chet unf’ - re Schar! | 
ee 2 N 5 
ee Fasz 
Damme 
5 7 a 
1. Der Frei = heit Hauch weht mäch⸗ tig durch die Welt; ein 
2. Uns al ⸗ le treibt ein rei ⸗ ner fro⸗ her Sinn, nach 
3. er führt uns jetzt zu Kampf und Sieg hin ⸗ aus, er 
4. Und wer den Tod im heil'- gen Kam- pfe fand, ruht 


8 
Je = er u 


1. frei= es, fro- hes Le- ben uns wohl ge - 15 
2. ei» nem Zie le ſtre⸗ ben wir al ⸗ le hin. 
3. führt uns einſt, ihr Brü- der, ins Va- ter- haus. 8 
4. auch in frem-der Er- de im Ba = ter ⸗ land. 2 


Aufſtellung und Gliederung: Reihenkörpergefüge. Zwei Säu⸗ 
len von geſchloſſenen Viererreihen ſtehen neben einander und zwar jo, 
daß zwiſchen je zwei Linien ein Abſtand von der Breite einer Vierer— 


3. Lieder-Neigen. 9 


reihe vorhanden iſt. Die Nebenreihen ſtehen geſchloſſen nebeneinander. 
(Fig. 1.) Auf jede Viertelnote des Liedes kommt eine Schrittzeit. 
F 


— — — mtr — — 


1133 4 


B — — — — 


1. Säule. 2. Säule. 
Fig. 1. 


Strophe 1. 
„Hinaus in die Ferne“ ıc. 


1. Alle gehen 4 Schritte vorwärts, und es vollziehen dann die 
Viererreihen eine / ⸗Schwenkung um die äußeren Führer. 
Die Reihen der 1. Säule ſchwenken alſo rechts, die der 
́fJ46'b ̃ꝶw— - -!. ³ A 

2., 3. und 4. Dieſes Ziehen und Schwenken (von den Reihen 
der 1. Säule alſo immer rechts, von denjenigen der 2. Säule 
immer links) wird noch dreimal wiederholt (3 48) ..24 „ 


32 geiten. 


8 Zeiten 


Strophe 2. 
„Wir halten zuſammen“ ꝛc. 


Armverſchränkung vorlings in den Viererreihen! 


1. Alle gehen 4 Schritte vor- und 4 Schritte rückwärts . . 8 Zeiten 
2. Die Viererreihen der 1. Säule führen dann eine /½-Schwen⸗ 
kung rechts, diejenigen der 2. Säule eine ½-Schwenkung 


links aus. m 
ei 3 le an 
JJJJ%%V%qſ ee a. achten 


332 Zeiten. 
Strophe 3. 
„Der Hauptmann, er lebe!“ ꝛc. 


Mit dem Beginne dieſer Strophe oder ſchon beim letzten Tritte der 
vorigen Strophe löſen die Einzelnen jeder Reihe die Armverſchränkung 
vorlings, und dazu machen alle Glieder der 1. Säule eine / -Drehung 
rechts um und alle Glieder der 2. Säule eine / -Drehung links um. (Fig. 2.) 


Aufſtellung: 
CC 
F 255 
1. Säule. 2. Säule. N 


Fig. 2. 


10 3. Lieder⸗Reigen. 


1. Alle ziehen 4 Schritte vorwärts und darnach führt eine jede 
Reihe in 4 Zeiten eine ¼ Windung aus; und zwar machen 
die Reihen der 1. Säule dieſe Windung se 5 2 s 
der 2. Säule links (Fig. 3). - 8 


N 
| 
Nu 
N 
| i 

e . 


Es iſt hierbei zweckmäßig, daß alle Glieder der 1. Säule | 
dieſe Strophe mit Rechtsantreten und alle Glieder der 
2. Säule mit Linksantreten beginnen. 


2., 3. und 4. Das Ziehen vorwärts mit 4 Schritten und die 
fich daranſchließende Windung wiederholen ſich noch drei— 
mal. Eine jede Viererreihe hat alſo bis zum Schluß 1 
Strophe die Bahn eines Vierecks umzogen (3x8) . „24 


32 Zeiten. 
Strophe 4. 
„Wer wollte wohl zittern“ ꝛc. 5 


Mit dem letzten Tritte der vorigen Strophe machen die Glieder 2 
der 1. Säule eine / -Drehung links um und die der 2. Säule eine 
¼-Drehung rechts um, wodurch die urſprüngliche Aufſtellung wieder 
hergeſtellt iſt. Die Einzelnen der Viererreihe verbinden ſich wieder 
durch Armverſchränkung vorlings. 
1. Die Viererreihen der 1. Säule vollziehen eine / Schwen⸗ 
kung links und diejenigen der 2. Säule eine / -Schwenkung 
rechts. Die Reihen ſchwenken alſo nach innen zur Auf⸗ 
ſtellung in zwei Stirnlinien, welche in enger Gaſſe gegen- 


einander ſtehen. Alle sog in A: ru N: 4 SER Pre 
an Ort (Fig. 4) . "Br Beine 


4. Lieder⸗Reigen. 11 


2. Jede Linie geht nun 8 Schritte rückwärts. S8 Zeiten 
3. Jede Linie geht 8 Schritte vorwärts.. 8 5 
4. Die Viererreihen der 1. Linie vollziehen eine ER Schwenkung 

rechts um die linken Führer und die Viererreihen der 

2. Linie eine / ⸗Schwenkung links um die rechten Führer, 

wobei die Schwenkenden alſo rückwärts N 3 

gehen alle 4 Schritte an Ort e 


32 Zeiten. 


Im Ganzen 4 32 128 Taktzeiten. 


Anmerkung: Die Wiederholung der letzten Hälfte des Liedes kann 
fortfallen oder ſie wird geſungen, wobei die Reigner mit ihren Schreitungen 
pauſieren. (Januar 1882.) 


4. Lieder- Neigen. 


Für Mädchen oder Knaben. 


Wanderluſt. 


Julius Curtius. 
Munter. Franz Abt. 


6 


5 


1. Es zlehyn en fernen Lan⸗den die lie-ben Vö-ge⸗ lein, ih 
2. Die Son- ne, Mond und Ster-ne, die wandern je - den Tag, und 
3. Die Menſchen al- le wan⸗dern jo gern zum fer- nen Land, zum 
4. Ihr wollt es mir ver- ar⸗gen, wenn ich am ſchö-nen Tag wohl 


cresc. f 


een 


1. keh⸗ ren fie dann mwie=- der, jo ſeh'n fie luſ-⸗ tig drein, fo 
2. Wogen, Wind und Wol- ken, die ma- chen's ih- nen nach, die 
3. Norden und zum Sü- den, zum Meer und Ber- ges- rand, zum 
4. auch eins möch-te wan-dern den hel- len Wol- ken nach, den 


ſeh'n fie luſ- tig drein. 5 e berg ne 7255 un ⸗ ter, da 
ma⸗chen's ih- nen nach. Es wandert ſelbſt die Er- de, die 
Meer und Ber⸗ges- rand. Sie ſchrei-ben tau =» jend Lie-der aus 
hel- len Wol⸗ken nach. Ihr hal- tet mich ge - rin-ge, wenn 


9 


12 4. Lieder-Reigen. 


sen Sr ee: . u 


1. klingt's aus vol = fer Bruſt jo hell, 0 lieb und mun⸗ ter, jo 14 
2. ſich's doch kaum be- wußt, es träumen Hirt und Her-de, es * 
3. ih - rer vol - len Bruſt und ſin-gen im- mer wie⸗der, und 2 
4. ich aus vol - ler Bruſt ein ein -zig Lied-chen ſin- ge, ein 


Eon en 
50 hell, jo lieb und mun— er 
träumen Hirt und Ser = de 


3 fin = gen im- mer wie- der 
4. ein⸗ zig Liedchen fin = ge 


een 


- der = fuft, von nichts als Wan-der-luſt, als Wan - - luſt! 


= von nichts als Wan - - = 


Zu den 4 Strophen des vorſtehenden Liedes ſind durch die Ver— 
bindungen der Ordnungsübungen: Vor- und Rückwogen, Schwenken, 
Umkreiſen, Kette und Ziehen im Viereck für 32 Schüler 4 Teile an⸗ 
geordnet. Es können jedoch auch mehr oder weniger Reigner daran 
teilnehmen, die Zahl derſelben muß nur durch 8 teilbar ſein. Das 
Lied wird in einem ſolchen Zeitmaße geſungen, daß zu je 2 Achteln ein 
gewöhnlicher Taktſchritt ausgeführt werden kann. Somit ergeben ſich 
für jede Strophe 52 Taktzeiten. Dieſes Maß geſtaltet ſich dadurch zum 
Reigen ſehr paſſend, daß nach den erſten 16 Taktzeiten 4 Taktzeiten, 
welche zur Wiederholung des vierten Verſes geſetzt ſind, durch Schritte 
an Ort ausgefüllt werden können, die zweckmäßig zur Umgeſtaltung für 
neue Ordnungsverhältniſſe zu verwenden ſind. 


Aufſtellung und Gliederung: Die Reigner ſtellen ſich in zwei 
nebengeordneten Säulen von Doppelpaaren auf. Jede 8 Stirnnebner 
bilden alſo ein Reihenkörpergefüge, das in Linie ſteht. (Fig. 1.) 


— — 2 — — 


12 12 2 1 2 2. Reihenkörpergefüge. 


. 5 22. | 1.2 1. Reihenförpergefüge. 


1. Linien. 2: Linien. 
Fig. 1. 


4. Lieder⸗Reigen. 


13 


Die Linien haben einen Abſtand von der Breite einer Viererreihe. 
Die Nebenlinien ſtehen geſchloſſen nebeneinander, ebenſo auch die 
Nebenpaare. 


15 
2. 


Strophe 1. 


Jedes Doppelpaar nimmt die Faſſung „Arm in Arm“. Alle 
gehen 4 Schritte vorwärts und 4 Schritte rückwärts 

Je 2 Linien zweier Paare (jedes 5 machen eine 
½ ⸗Schwenkung nach außen. Die 1 57 e 51 
rechts, die 2. Linien links | . 


Zwiſchenbewegung: 4 Schritte an Ort 


3. Wi 


4. 


5. 
6. 


ie unter 1. 
ber Linien machen eine 1 Schwenkung um die inneren 
Führer 

Bei dem letzten Tritte wird die Faſſung „Arm in Arm“ 
gelöſt und „Hand in Hand“ gefaßt. 
Die Erſten kreiſen links um die Zweiten 
Die Zweiten kreiſen rechts um die Erſten . 


Strophe 2 
Faſſung „Arm in Arm“. 


1 und 2. Die Linien machen eine / ⸗Schwenkung um die 


äußeren Führer. 


Zwiſchenbewegung: 4 Schritte an Ort, wobei die rechten Paare 


S 


jeder Linie die Faſſung „Arm in Arm“ kurz aufgeben, eine 
½-Drehung links ausführen und dann ſofort wieder mit 
den urſprünglichen 5 Ba! in Arm“ faſſen 


(Fig. 2) 


„Die widergleich ſtehenden Linien machen eine /1⸗Schwenkung 


rechts um die Mitte (die ſog. „Mühle“ 
Mit dem letzten Schritte löſen die Paare der Linien ihre 
Schung und die inneren Paare verbinden ſich zur ſog. 


14 


Die 0 Paare machen eine ?/,= . links um 


die Mitte („Mühle“) (Fig. 3) - 
„ 


Fig. 3. 


Wie unter 3. 
Wie unter 4 . 


O00 O O 


8 
8 


52 Zeiten. 


. 16 Zeiten 


8 
8 


" 
" 


52 Zeiten. 


Bei den letzten 4 Schritten machen die Einzelnen der ur- 
ſprünglich rechten Paare der Linie eine ¼ Drehung links. 


e 


„ 3. 4 
4. Lieder⸗-Reigen. | ” er 
Strophe 3. 5 | 
Faſſung „Arm in Arm“. Aa 


1. Die Linien (Doppelpaare) Gaſe , eine ½ Schwenkung um 
die inneren Führer zur Gaſſe „Stirn geoen Stirn”, (die 
1. Linien ſchwenken alſo links, die 2. Linien rechts) und 
eine ½ -Schwenkung wieder zurück zur Aspen Auf⸗ 
ſtellung mit Rückwärtsgehen 

2. Die Linien machen eine ½¼⸗ Schwenkung um die äußeren 
Führer zur Gaſſe „Rücken gegen Rücken“ und eine / -Schwen⸗ 
kung wieder zurück mit Rückwärtsgehen . | 

Zwiſchenbewegung: 4 Schritte an Ort, wobei alle die Faſſung 
„Arm in Arm“ löſen und die Einzelnen in den > 
ſich „Stirn gegen Stirn“ drehen (Fig. 4) . BT: 


) e h , E 9 

Fig. 4. 5 ä 

3—6. Kette in jeder Linie zweier Paare. . 488 — 32 u 
| 52 Beiten. 


Bei dem letzten Schritte drehen ſich alle wieder zu Stirn- 
linien um. 


Strophe 4. 
Die Verbindung bleibt gelöſt. 


1. 2. „Ziehen im Viereck“. Die 1. Linien treten rechts, 
die 2. Linien links an und gehen miteinander 4 Schritte 
vorwärts. Mit dem 4. Schritte machen die 1. Linien 
eine ½ Drehung rechts, die 2. Linien eine ¼ Drehung 
links. Dieſe Form des widergleichen Drehens nach 4 Schrit⸗ 
ten vorwärts wird fortgeführt, bis jeder Einzelne die Seiten 
eines Quadrats beſchrieben Hat. . 

Zwiſchenbewegung: 4 Schritte an Ort, wobei die Gepaarten 
„Hand in Hand“ faſſen und je 2 Nebenpaate ſich ne 


gegen Stirn“ drehen (Fig. 5). : 
Re 
N, 
zig, 5. 
3 6. Kette der OHR, in den beiden webtop ge⸗ 
Weinſam 448 — 


52 8 
Im Ganzen 4 52 = 208 Taktzeiten. a 


(Juni 1876. Für die 8. deutſche Turn-L. Versammlung ee) 


% > 


5. und 6. Lieder⸗Reigen. 15 


5. und 6. Lieder -Neigen. 


Für Mädchen. 
Reigen⸗Tanz. 
Munter. A. . 
TVT 
Deore m z- —® 8 Ser 
TT 


1. Wenn zu zwei ⸗en wir uns rei⸗hen, ach, wie tanzt ſich's da jo ſchön! 


f = —® en: R- 55 mern 
= 535 5 


* F ei 7 0 
Laßt uns ſin⸗ gen, laßt uns ſprin⸗gen, und im Kreis 95 
er ee N 
a nn 6% el 2 e 
. 7 2 y 


dreh'n, juch⸗he! 2. Sich zu wie-gen und zu ſchmiegen, wel-che Luſt und 


Fröh⸗ lich = keit! Fro - he Tän = ze win = den Krän⸗ ze 


D 
F Een 
Fe Se = sen . 
7 ) | 
— 7 5 5 7 7 
3. Er ge = ſchwin-der 
4. Was ſich fin ⸗ det 


um die hol - de Ju ⸗gend⸗zeit. 


3. jetzt, ihr e a⸗ 5 15 tet 45 in en 7 im Rei⸗gen 
4. und ver⸗bin⸗ det in der ſchö- nen Mai- en⸗zeit. Bleibt ver-bun⸗den 


5. und 6. I 


er rar — 


rt + 2 ird N 


a 


3. hier uns 5 gen, he u der Freundſchaft Band. 2 
4. auch in Stunden, wenn im & ben au der N 5. Wenn zu zweien * 


im Kreis uns 


laßt 


uns jprin=gen und dreh'n, juch- he! 
Strophe 1, 2, 3 von A. H. Bi 

Das vorſtehende Lied, deſſen Kompoſition im Rhythmus des bee 
kannten „Rheinländer“ -Tanzes gehalten iſt, mag bei der Aus 
führung der beiden hier folgenden Reigen von einer Abteilung nicht 
mittanzender Mädchen geſungen werden, weil das Singen und Tanzen, 
von denſelben Mädchen zugleich ausgeführt, vielleicht zu anjtrengend 
ſein dürfte. Oder aber, es wird die Weiſe auf dem Pianoforte oder 
der Violine geſpielt. I: 
Da die Reigen nur kurz ſind, ſo können auch beide unmittelbar 
aufeinander folgen und als ein Ganzes betrachtet werden. — 
Aufſtellung und Gliederung: Der Reigenkörper iſt eine Säule 

von Stirnlinien, deren jede aus 2 Nebenpaaren beſteht. Die Paare 
ſind in rechte und linke Paare geteilt. Der Abſtand der 4 Nebner 2 
beträgt eine Armlänge und der Abſtand der Stirnlinien zwei Scene ; 


(Fig. I.) 


2 


Reigen A. 
Teil 1. (Strophe 1.) 


1. Die Paare machen einen Schrittwechſelſchritt ſeitwärts 
im ¼8-Takt mit Hopſen nach dem dritten Tritte“) nach 
*) Das iſt die einfachſte Form des Schottiſchhüpfens. Im 4. Achtel 
eines / -Taktes wird alſo nach dem Schrittwechſelſchritte nicht an Ort geſta f 
ſondern ein leichtes Hopfen des Beines ausgeführt, welcheß den letzten S ritt 
gemacht hat. Be 


— 


5. und 6. Lieder-Reigen. 17 


außen hin und nach innen ſeitwärts zurück. Die rechten 
Paare beginnen alſo rechts, die linken Paare links an⸗ 
tretend. Daran ſchließen dann die Paare noch einen 
Schrittzwirbel mit Hopſen der drei Tritte nach außen 
hin („Hopſerzwirbeln“) und einen Schlußtritt 4844 = /, Taktzeiten 
Der Rhythmus dieſes Wechſels läßt ſich alſo für die 


rechten Paare z. B. ſo re 
5 „ 9 8 56 % „ 8 ®| 
bie? 
rr br. r. 1 Lie Ele 
nach innen: l. r. l. l. r. l. r. r. l. l. r. r. l. l. r. 


Das iſt alſo genau die Form des Rheinländer-Tanzes, 
und die Eigenart desſelben tritt um ſo ſchöner hervor, 
wenn bei dem Hops des dritten Schrittwechſelgang— 
Trittes das hüpffreie Bein mit leichtgewinkeltem Knie 
den Fuß hinter das hopſende Bein ſchwingt. 
2. Wie Wechſel 1, nur mit der Anderung, bau die haare 
ſeitwärts nach innen hin beginnen . . 1% Zeiten 


3 Zeiten. 


Teil 2. (Strophe 2.) 


1. Die Inneren reihen ſich mit 2 Schrittwechſelſchritten 

und Hopſen je nach dem letzten Tritte“) (in zwei 

% -⸗Takten) neben die Außeren. Sie walzen dabei, drehen 

ſich alſo einmal ganz herum, vorn vorüberkreiſend; 

d. h. alſo für die Zweiten der rechten Paare rechts, für 

die Erſten der zweiten Paare links kreiſend. Dasſelbe 

Umreihen machen auch die nun zu inneren gewordenen 

Madchen, aber mit der Abänderung, daß beim zweiten 

Schottiſchſchritt kein Hops, ſondern ein Niederhupf auf 

das andere Bein erfolgt, damit ſie ſofort den zweiten 

Wechſel beginnen können 1% Zeiten 
2. Die Außeren machen das Nebenreihen nach innen mit N 

2 Schottiſchſchritten; dann folgen die anderen ebenſo 

nach; nur machen ſie anſtatt des 2. ee 

einmal Schrittwechjelhüpfen . . Sr 


3 Zeiten. 


Es mag noch bemerkt ſein, daß immer mit demjenigen 
Fuße angetreten wird, der an der Seite ſteht, nach deren 
Richtung hin das Nebenreihen geſchehen ſoll. 


Teil 3. (Strophe 3.) 


1. Während des letzten Schrittwechſelhüpfens haben alle 

Erſten der rechten Paare eine /⸗Drehung links und alle 

Zweiten der linken Paare eine ½ Drehung rechts 

gemacht, und die Gepaarten führen nun das „Rad rechts“ 

mit 3 Schottiſchſchritten und einem neee 

zum Schluß aus 5 16% Zeiten 
2. „Rad links“ in gleicher Weiſe „ Rn WR RE 


ers: Balz Zeiten. 
) Im Folgenden iſt ſtatt deſſen kurz „Schottiſchſchritt“ gejagt. | 
5 a 


Hermann, 20 Reigen. 


Er 5 * 7 a Br 
18 5. und 6. SER U u 2 


Mit dem letzten Hupfe drehen ſich die Sepnazten in 
die Stellung „Geſicht zu Geſicht“. (Fig. 2.) 


Teil 4. (Strophe 4.) 
Wiederholung des dritten Muſikteils. 


9 9 E 
* Fig. 2. 

1. Die Gepaarten faſſen mit beiden Händen, „Hand in 
Hand“ und machen einen Schottiſchſchritt in der Rich⸗ 
tung ſeitwärts nach den erſten Paaren hin und einen 
Schottiſchſchritt nach den letzten Paaren hin, alſo ſeit— 
wärts hin und her. Die durch Handfaſſung verbundenen 
Arme ſchwingen dabei jedesmal nach der Richtung hin 
ſchrägſeithoch, wohin der Schottiſchſchritt erfolgt. Die 
Hände laſſen dann ſchnell los, und die Einzelnen machen 
nun einen Schrittzwirbel mit Hopſen aller drei Tritte 
(„Hopſerzwirbeln“) und mit einem . fen # 
nach den erſten Paaren hin 10% Zeiten ie 

Der Pfeil in der folgenden Figur 12 71 de Richtung 5 9 
der Bewegung in dieſem Wechſel an. (Fig. 3.) 


Letzte Paare. 
9 39 1 99 42 
1) 2 \ 2 2 
Erſte Paare. 
Fig. 3. 
2. Die Hände erfaſſen ſich wieder und derſelbe Wechſel 


wiederholt ſich, in der A, 1 = e ns 
hin beginnend . . 3 


79 Ze u. = 
Teil 5. (Strophe 5.) Be ä 
Die 5 bleibt wie im Teile 4, und die Gepaarten erfaſen & 
ſich mit beiden Händen. | 


1. Die Paare tanzen mit 3 ge N dem fich ein 
Schrittwechſelhüpfen an Ort anſchließt, nach außen hin. 
Die e I I: e alle treten 


links an (Fig. 4) 1% Zeit 1 

— ug 1) (2 N a — — | 

Fig. 4. 1 

2. Dasſelbe in der Richtung nach innen zurück und Drehung 5 i 

aller mit dem letzten Schrittwechſelhüpfen an Ort zur a 
Aufſtellung in den urſprünglichen Stirnlinien .. IB 


Zuſammen 5x Y 10% Taktzeiten — 40 */, Takte. 


* 


Dasſelbe 


- 


5. und 6. Lieder-Keigen. 


Reigen B. 


Zell. 


Die Gepaarten verſchränken die Arme vorlings, rechter 
Arm oben, und machen 3 Schottiſchſchritte vorwärts, 
woran ſich noch ein Schrittwechſelhüpfen an Ort mit 
einer e der 5 a innen e 


Seil 2. 


„Die Armenſchränkung löſt ſich. Die Außeren walzen 


mit 3 Schottiſchſchritten nach außen; ſie machen dabei 
alſo eine ganze Drehung, und zwar die rechtsſeitwärts 
Tanzenden ſich rechts, die linksſeitwärts Tanzenden ſich 
links drehend; daran ſchließen ſie noch ein Schrittwechſel—⸗ 
hüpfen an Ort. Die Inneren führen während dieſer 
Zeit, nach innen antretend, 2 Schottiſchſchritte ſeitwärts 
hin und her, ein „Hopſer⸗Zwirbeln“ nach innen hin und 
ein Schrittwechſelhüpfen an Ort aus. Durch das „Hopſer— 
zwirbeln“ vertauſchen die Innern ihre Plätze, wobei 
anzuordnen iſt, daß die Zweiten der „rechten Paare“ 
vorn, die andern hinten vorüber ziehen. 5 


Die Außeren tanzen ihren Wechſel nach innen zurück 


und die Inneren führen ebenfalls ihren Wechſel wieder 
aus, wodurch alle auf ihre urſprünglichen Plätze gelangen. 
Mit dem letzten Schrittwechſelhüpfen drehen Be die Ein⸗ 
zelnen der Paare „Stirn gegen Stirn“. 


Deil 3. 


Die Inneren reihen ſich, in der Richtung nach den erſten 


Paaren hin kreiſend, mit 2 Schottiſchſchritten hinter 
die Außeren, ohne aber dabei eine Drehung auszu⸗ 
führen. (Fig. 5.) 
. N 
Fig. 5. 

Darnach reihen ſich die zu Inneren gewordenen Mädchen 
auf demſelben Wege mit 2 Schottiſchſchritten aber dabei 
eine ganze Drehung ausführend, vor die Außeren (Fig. 6) 
1 he 

8 
Fig. 6. 


. Dasjelbe 810 5 t Ni, wobei aber die e 


beginnen (Fig. 7 


2* 


19 


76 Zeiten 
16 
8 2 


”2/, Zeiten. 


1% Zeiten 


16 / 


8 70 € 


32/, Zeiten. 


1% Zeiten 


Wr I 


22% Zeiten. 


EL FR 2 N 


20 b. und 6. — 
e (2 ee 
b. 
e hee ieee 
A I 
Fig. 7. 
Teil 4. 


Die Stellung „Stirn gegen Stirn“ bleibt. 


1. Die Einzelnen führen einen Schottiſchſchritt ſeitwärts 
links und dann einen ſolchen ſeitwärts rechts aus. 
Sodann machen die Außeren 2 Schottiſchſchritte rück— 
wärts, während die Inneren mit 2 Schottiſchſchritten, 
links kreiſend, ihre Plätze vertauſchen (Fig. 8 ) 

1 
—— j) e 1 
r 


Fig. 8. 


2. Die Einzelnen machen wieder einen Schottiſchſchritt ſeit⸗ 
wärts links, und dann einen ſolchen rechts. Darnach 
führen die Außeren 2 Schottiſchſchritte vorwärts aus, 
während die Inneren mit 2 eee ts 
kreiſend, wieder die Plätze wechſeln 


Teil 5. 


Beim Beginn dieſes Teiles nehmen die 4 Nebnerinnen einer 1 jeh 
etwas geöffneten Stirnlinie die Faſſung „Hände auf innere Schulte 
1. Alle machen nun 3 Schottiſchſchritte vorwärts und ein = 


Schrittwechſelhüpfen an Ort. a 3 
2. Alle führen dasſelbe rückwärts aus „ 


52 


Zuſammen: 5x 0 = 16% Taktzeiten 40 ¼ Takte. EN 
(13. September 188 5 


7. Lieder⸗Reigen. 2 


7. Lieder- Neigen. 


Für Mädchen. 
Frühzeitiger Frühling. 
Leicht N v. Göthe. A. Hermann. 
FFF 
SEP 
y r 3; 5 * 


1. Ta ⸗ ge der 9 ne, 11 75 ihr ſo⸗bald? Ben 15 die 
2. Bläu - li ⸗ che Fri⸗ſche, Him- mel und Höh'. Gol - de- ne 
3. Un ⸗ ter des Grü⸗ nen blü⸗ hen ⸗ der Kraft na = ſchen die 
4. 7 ti = ger rüh⸗ ret bald ſich ein Rn a er Er 


ee E e 


Son⸗ ne, Hü⸗ gel 4 1 1 5 cher flie ⸗ ßen Bäch⸗ lein zu⸗ 
Fi⸗ che wimmeln im See. Bun⸗tes Ge = fie - der rau⸗ ſchet im 
Bie⸗ nen ſummend am Saft. Lei⸗ſe Be⸗ we = gung lebt in der 
lie - ret gleich ſich im Strauch. Sa⸗get ſeit gej - tern wie mir ge⸗ 


| 
E IE 1 — * 00 
S / 


e 


ao 


1. mal. er es die Wie - 115 g es 155 15 
2. Hain. Himm⸗ li ⸗ [de Lie - der ſchal⸗ len dar = ein. 
3. Luft, rei = zen ⸗ de Re = gung, ſchlä-fern-der Duft. 
4. ſchah? Tan = zet, ihr Schweſe - tern, Früh⸗ ling iſt da. 


. FFF 
—2 * Fe En reg 
u ee 5 
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29 7. Lieder⸗Reigen. —— 


3 
Aufſtellung und Gliederung: Drei Säulen von Stirn⸗ 
paaren ſtehen in einem Abſtande von 6 kleinen Schritten nebeneina nder. 
Die Paare einer jeden Säule werden in erſte und zweite Paare ein- 
geteilt und ſtehen in einem Abſtande von 2 Schritten hintereinander. (Gig. 1.) 2 


ea a 12 = 2. Paare. ER 


a, Bes 12. = 1. Paare. 
N: E. LIE 


Eine jede Säule iſt ſomit ein Reihenkörpergefüge und das be 
ein Gefüge von Reihenkörpergefügen. 


Strophe . 
Faſſung: „Hand in Hand“. 


1. Die Paare gehen 2 Schrittwechſelſchritte im ¼-Takt vor⸗ 
wärts, und darnach machen die Erſten eine /ö⸗Drehung 
nach innen unter den . Armen u mit 
6 Schritten an Ort . 12 Zeiten 

2. Die Baare gehen 2 Schrittwechſelf chritte im BR Takt rück⸗ 9 
wärts, und dann machen die Zweiten eine /-Drehung nach 
innen unter den hochgehobenen Armen hindurch in 6 Taktzeiten 12 

3. Wie unter 1., nur Ss die beiden . die e 
nach innen 12 


4. Wie unter 2., nur en ſich as hier die beiden Gepunte 12 
5. Nach außen 8811 59 machen die Gepaarten 4 Wiegeſchritte 
an Ort. Zum Geſchritte nach außen hin werden die äußeren 
Arme, ſanft gerundet, ſeithoch, und zum Geſchritte nach 
innen hin die inneren Ann 1385 Ne v ge⸗ 
ſchwungen . 12 
6. „Hände los!“ Die Magie öffnen fich nie Dieitriktgwirheit 
und 2 Schlußtritten (oder durch 4 e mit babe 
Drehung) 12 
7. Nach innen 510 1 die 1 Geigen 
4 Wiegeſchritte an Ort mit Grußſchwingen der Arme 
8. Die Paare ſchließen ſich durch Dreitrittzwirbeln und 2 Schluß⸗ | 
tritte (oder durch 4 Kreuzzwirbel mit halber Drehung). . 12 „ 
96 Zeiten. 
Strophe 2. Br; 
Alle treten mit den äußeren Füßen an. 


1. Die erſten Paare öffnen ſich durch 2 Kreuzzwirbel mit halber 
Drehung, und die zweiten Paare gehen mit 2 Ochritt- 
wechſelſchritten im ¼-Takt vorwärts zwiſchen die geöffneten 
Glieder der erſten Paare. (Auf le Weiſe bildet ſich jeder 
Reihenkörper einer Säule — jedes 1. und 2. Paar — zu 
einer Linie um, und die Linien der I., II. und III. Säule 
bilden nun gemeinſam ein in Linie ſtehendes Reihenkörper— 
gefüge) (Fig. 2). 


2 


7. Lieder-Reigen. 


Pe 4 2 2 

a . 
ed I 
33 1 2,2 


Dieſe „Stirn⸗Zwölfer“ fallen „Hand in Hand“ und gehen 
2 Wiegeſchritte an Ort. Da mit den äußern Füßen an⸗ 
getreten wurde, ſo kehren ſich beim erſten Wiegeſchritte alle 
Gleichzähligen einander zu beim zweiten einander ab, alſo 
die Ungleichzähligen einander zu. Die jedesmaligen inne- 
ren Arme der ſich n werden dabei 9 ge 
ichwungen . 


Die zweiten Paare 92 5 mit Schrittwechſelgang der rück⸗ 
wärts und die 1. Paare ſchließen ſich durch 2 Kreuzzwirbel 
mit halber Drehung in 6 Zeiten und darnach gehen die 
Gepaarten 2 Wiegeſchritte an Ort, mit den äußern Füßen 
antretend, alſo mit Ab- und Zukehren; bei letzterem wieder 
die durch „Hand in 9 verbundenen Arme Es 
ſchwingend 


Die zweiten Paare offen ſich durch 2 Kreuswibel mit halber 
Drehung und die erſten Paare gehen mit 2 Schrittwechjel- 
ſchritten rückwärts zwiſchen die geöffneten Glieder der zweiten 
Paare (Fig. 3). 


N N N\ N N 
Fig. 3 


Dieſe „Stirnzwölfer“ faſſen „Hand in Hand“ und gehen 
2 Wiegeſchritte an Ort mit el lach Zu- und . 
und Armſchwingen wie unter Er 


. Die erjten Paare gehen mit 2 Schrittwechſelſchritten vor⸗ 
wärts und die zweiten Paare ſchließen ſich wieder durch 2 
Kreuzzwirbel mit halber Drehung. Darnach gehen die Ge— 
paarten wieder 2 Wiegeſchritte an Ort mit Ab- und Zu⸗ 
kehren und dementſprechenden Armſchwingen 

Mit dem letzten Tritte drehen ſich die Gepaarten ern 
gegen Stirn“. 


5 er gehen 4 Ber an Ort mit e der 
N 


. Die Erſten faſſen „Hand in Hand, Beten die Arme zum 
„Thor“ in die Höhe und gehen 4 Wiegeſchritte an Ort, 
während die 1 die n mit 12 e rechts 
umkreiſen . r 


Wie unter 5. 


8. Wie unter 6 nur mit der Abänderung, 55 die Zweiten 
das „Thor“ bilden und die Erſten kreiſen . 


12 


23 


. 12 Zeiten 


332 


12 


12 


L 


er" Beiten. 


24 


Die Gepaarten haben Gegenſtellung behalten. 


1. 


. 


je 2) 


- 


8. Lieder-Reigen. 
Strophe 3. 


In den erſten Paaren verbinden ſich die Gegnerinnen durch 
Faſſung beider Hände; ſie gehen dann 4 Wiegeſchritte an 
Ort, nach den erſten Paaren hin antretend, und ſchwingen 
dabei die Arme jedesmal nach der Richtung hin ſchräg⸗ 
ſeitwärts auf, wohin der Wiegeſchritt ausgeführt wird. Die 
zweiten Paare reihen ſich mit 4 ae 
nach außen kreiſend, vor die erſten Paare (Fig. 4) . 


1), 2 , e 1), E 

49 49 6 

N \) ( 1 
Fig. 4. 


Die zweiten Paare gehen nun 3 Wiegeſchritte mit Hände⸗ 


faſſung und Armſchwingen an Ort und ſchließen 2 Schluß⸗ 
tritte an, während die erſten Paare ſich nach außen 
kreiſend mit 4 Schrittwechſelſchritten vorreihen 


Die Einzelnen der erſten Paare haben mit dem letzten 
Tritte eine habe Drehung nach außen gemacht und reihen 


ſich ſofort mit 3 Schrittwechſelſchritten, woran ſich 2 Schluß- 
tritte ſchließen, hinter die zweiten Paare. Dieſe gehen, 
nach den letzten Paaren hin antretend, 3 Wiegeſchritte mit 
Armſchwingen an Ort und ſchließen 2 Schlußtritte an. 


an Ort gehen und die zweiten Paare ws außen kreiſend 
859 hinterreihen . 

Schnell faſſen ſich nun die Einzelnen eines erſten und 
zweiten Paares in der Weiſe mit den Händen, daß die 
urſprünglich Gepaarten, alſo die Gegnerinnen, ſich die 
rechten Hände und die ſich ſchräg gegenüber ſtehenden 
rechten Führerinnen die linken Hände reichen, wie es 
Fig. 5 anzeigt. 


1) 2 ee: 2 . 
12 11 1 2 
Fig. 5. 

Alle gehen 4 Wiegeſchritte an Ort, links antretend; beim 


Geſchritte links werden die linken, beim Geſchritte rechts 
die b Spie Arme ſanft gerundet hochgeſchwungen. („Schieben“ 


nach S 


. Die linken Hände löſen fich, die beiden Paare verbinden 


ſich mit den rechten Händen und gehe 5 a 1 
mit 4 Schrittwechſelſchritten . \ 


12 
. Wie unter 3 nur mit der Abänderung, daß die erſten Paare 


12 


8. Lieder⸗Reigen. 


7. Wie unter 5 
8. Wie unter 6 . 


12 Zeiten 
„12 


25 


77 


Strophe 4. 


Beim Beginne ſtehen die Reignerinnen wieder in der 
lichen Aufſtellungsform. 


1. Die Gepaarten der beiden äußeren Säulen machen 2 Kreuz⸗ 
zwirbel mit halber Drehung nach der innern Säule hin, 
während die Paare der inneren Säule ſich durch 2 Kreuz⸗ 
zwirbel mit halber Drehung öffnen (6 Taktzeiten). Hier⸗ 
durch wird folgende Stellung gewonnen. (Fig. 6.) 


1 2 1 2 1 2 


a — — — —— 


Fig. 6. 


Sofort ſchlängeln ſich die rechten Führerinnen der 
rechts ſtehenden und die linken Führerinnen der links 
ſtehenden Dreierreihen mit 6 Schritten zwiſchen ihren Nach— 
barinnen, die ſich durch einen Kreuzzwirbel mit halber 
Drehung öffnen und durch einen ſolchen wieder ſchließen, 
hindurch. Sie gewinnen alſo die innerſten Plätze und es 
hat ſich eine Sechſerlinie gebildet (6 Zeiten) (Fig. 77 


RE 
„ 2 


Fig. 7. 


2. Alle Einzelnen der Linie faſſen „Hand in Hand“, ſchwingen 
ihre Arme vorhoch und gehen 2 Schrittwechſelſchritte im 
3/s- Takt vorwärts und zwei ſolche Geſchritte rückwärts. 

3. Die beiden Innerſten ſchlängeln wieder auf ihre anfäng— 
lichen Plätze zurück, während ſich ihre Nachbarinnen zu dem 
Zwecke durch einen Kreuzzwirbel mit halber Drehung öffnen 
81 805 einen ſolchen wieder ſchließen. (6 Zeiten.) 
Fig. 8. 


‘ 2 


Fig. 8. 


Die Einzelnen der ſo gebildeten Dreierreihen faſſen „Hand 
in Hand“, ſchwingen die Arme vorhoch und gehen 2 Schritt- 
wechſelſchritte im ½ -Takt vorwärts (6 Zeiten zz 

4. Alle gehen 2 Schrittwechſelſchritte im ?/,-Taft rückwärts 
(6 Zeiten). — Darnach machen die Gepaarten der urſprüng— 
lich rechten Säule 2 Kreuzzwirbel mit halber Drehung 
rechts ſeitwärts und die der urſprünglich linken Säule 
2 ſolche Kreuzzwirbel links ſeitwärts; während die durch 
den 1. Wechſel getrennten Paare der mittleren Säule ſich 
durch 2 ſolche Kreuzzwirbel ſchließen. Nie de eee 


96 Zeiten. 


urſprüng⸗ 


12 Zeiten 


12 


" 
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5. Beim Beginn dieſes Wechſels ſtehen alle wieder auf ihren 
anfänglichen Plätzen. Die Gepaarten faſſen „Hand in 
Hand“ und gehen 4 Schrittwechſelſchritte oder auch Wiegen. 
ſchritte vorwärts, zu jedem erſten Tritte zweier Geſchritte 9 
einmal Händeklappen ausführend. Die äußern Hände ſtützen — 
auf den Hüften ] 

6. „Rad der Paare“ rechts mit Schrittwechſelgang, oder auch 7 
Schottiſchhüpfen im / -Takt. Zum erſten Tritte erfolgt 
Händeklappe n Me 

7. Wie unter 5; nur rückwärts gehend 

8. Wie under. ß Mr Eee 


" 


12 
96 Zeiten. 
Im ganzen 4 & 96 —= 384 Taktzeiten. 1 


Es iſt zweckentſprechend, die Wechſel 5 bis 8 in etwas 
ſchnellerem Zeitmaß zu nehmen als die übrigen. 


(18. Auguſt 1886.) 


8. Lieder Neigen. 


Für Mädchen. 
Ans Vaterland. 


7 Nach der Volksweiſe: Hoch vom Säntis an. 
Ei nm 
ze == 2 Ze — Ne —.— 


1. Von des Rhei⸗ nes Strand, wo die Ne - be blüht, bis zur 
2. Wo die Ei ⸗ che kühn auf gen Him- mel ſtrebt und die 
3. Auf, du deut⸗ſches Land, wah- re deut⸗ſchen Mut, deut⸗ſche 


FFF 5 1 


* 
1. Weich- ſel, die gen Nor-den zieht; von der Al- pe Rand, frei und 
2. Treu = e tief im Her-zen lebt, wo der Bu⸗che Grin um uns 
3. Treu' und deutſcher Lie -be Glut; weh- re welſchem Tand, Trug und 


1. fel jen = feft, bis zur Mön - we wil - dem Fel - ſen⸗ 
2. Tem⸗ pel baut und die Lieb' aus je = der Hüt * 
3. Heu = chel-ſchein, laß fie fern von dei - nen Hütten 


8. Lieder⸗Reigen. 27 


BR ah 
BES Dear Sen 


1. neſt: liegt ein ur nes Land, 'S iſt 5 Hei- mat⸗ land, 's iſt mein 
2. ſchaut: ach, dies ſchö⸗ ne Land, 'Siſt mein Hei- mat⸗ land, 's iſt mein 
3. ſein: fern von dir, o Land, du mein Hei- mat⸗land, du mein 


ä 


1. lie- bes deut⸗ſches Va⸗ ter - 15 liegt ein ſchö-nes Land, 's iſt mein 
2. lie- bes deut⸗ſches Va⸗ter⸗ land! ach, dies ſchö-ne Land, 's iſt mein 
3. lie- bes deut⸗ſches Va⸗ ter ⸗ land! fern von dir, o Land, du mein 


— — 


1. Hei⸗ mat⸗ land, 's iſt mein lie - bes deut⸗ſches Ba = ter = land. 
2. Hei- mat⸗ land, 's iſt mein lie - bes deut⸗ſches Ba = ter ⸗ land. 
3. Hei- mat⸗ land, du mein lie- bes deut⸗ſches Va- ter = land. 

Karl Schneider. 1856. 


Aufſtellung und Gliederung: Die Reignerinnen ſtehen in 
zwei nebengeordneten Säulen von Dreierreihen in Stirn. Die Ein— 
zelnen haben einen Abſtand von Armeslänge. Die Linienreihen ſtehen 
auf zwei Schritte Entfernung hintereinander und ſind in erſte und 
zweite Linienreihen geteilt. Die Rotten ſind von der Mitte aus gezählt. 
Die nachſtehende Figur zeigt dieſe Aufſtellung. Der Reigenkörper iſt 
alſo ein Gefüge von Reihenkörpergefügen. (Fig. 1.) 


8 2. 1 1 2 2 — 2. Linie. 
„ 76 el nie 
I. Säule. II. Säule. 
Fig. 1. 
Strophe 1. 


1. Die Einzelnen der zweiten Linien ziehen mit 6 Schritten, 
rechts kreiſend, vor die Einzelnen der erſten Linien. Dieſe 
gehen 2 Wiegeſchritte an Ort und heben die Arme zum 
ſogenannten „Thor“ in die Höhe . 6 Zeiten 
2. Die Einzelnen der erſten Linien ziehen in gleicher Weiſe 
vor die Einzelnen der zweiten Linien, während dieſe mit 
2 Armen das Thor bilden und 2 Wiegeſchritte an Ort 
gehen . 6 
3. Mit dem letzten Tritte führen die Einzelnen der erſten 
Linien eine ½-Drehung links aus, um ſofort wieder mit 
6 Schritten, links kreiſend, hinter die Einzelnen der zweiten 
Linien zu ziehen, eine ½/-Drehung links anſchließend. Dieſe 


28 | 8. Lieder-Reigen. 


gehen wie vorhin 2 Wiegeſchritte an Ort, mit den Armen 9 


das Thor offen haltend .. 

4. Mit dem letzten Tritte machen die Einzelnen der 2. Linien 
eine ½ Drehung links, um ſofort in derſelben Weiſe hinter 
die Einzelnen der 1. Linien zu ziehen 

5—8. Ziehen in der Bahn eines Vierecks mit 4 mal 2 Wiege⸗ 
a nebſt Grußſchwingen der Arme. Die Glieder der 

I. Säule ziehen das Viereck rechts, die der II. Säule 
das Viereck links. Jene treten deshalb rechts, dieſe links 
an und gehen 2 Wiegeſchritte gerade aus. In der 6. Takt⸗ 
zeit, alſo mit dem letzten Tritte des 2. Wiegeſchrittes, machen 
dann jene eine / Drehung rechts auf dem linken Fuße und 
dieſe eine ½¼-Drehung links auf dem rechten Fuße u. ſ. w. bis 
jede Einzelne die Seitenlinien eines Quadrats beſchrieben 
hat und . wieder an der e an an⸗ 
gelangt iſt. . 4 & 6 2 


48 Zeiten. 


Strophe 2. 


1. Die Dreierreihen der I. Säule machen eine / Schwenkung 
links mit Rückwärtsgehen (um ihre rechten Führerinnen) 
und die Dreierreihen der II. Säule machen eine ½¼ -Schwen⸗ 
kung rechts mit eee . . dar She 
nen) mit 6 Schritten. a 


Aufſtellung nach dieſem Wechſel (dig 2) 


3 
= 


. 


0 EN 


— — , — — 
Fig. 2 


2. Je zwei in den ſo gebildeten Linien nebeneinander ſtehende 
Dreierreihen bilden mit den beiden ihnen gegenüberftehen- 
den Dreierreihen durch 6 Schritte, indem ſie teils zur 
Mitte hin ſchwenken teils ſeitwärts gehend ſich öffnen, 
einen N mit U und N > 1 
Arme. (Fig. 3.) 


Fig. 3. 


6 Zeiten 


N n Br 


1 
1 


n 


4 
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oe Ww 


8. Lieder⸗Reigen. 


und 4. Alle gehen 4 Wiegeſchritte, links e an Ort 
5 


Rückbildung des Halbkreiſes zur Aufſtellung in Linien. 
. Die Erſten und Dritten jeder Linie faſſen vor den Zweiten 


her „Hand in Hand“ und heben die Arme zum Thor indem 
ſie 2 Schrittwechſelſchritte im ¼-Takt rückwärts gehen, 
während die Zweiten 2 Schrittwechſelſchritte vorwärts gehen 


Die Erſten und Dritten gehen 2 Schrittwechſelſchritte vor- 


wärts und die Zweiten rückwärts; zum Schluß ſenken 
die Erſten und Dritten die zum Thor gehobenen Arme vor 
den Zweiten nieder, dabei die Hände löſend 


Die Dreierreihen der I. Säule machen eine '/;- Schwenkung 


rechts und die Dreierreihen der II. Säule eine / -Schwen⸗ 
kung links, vorwärtsgehend mit 6 Schritten, wodurch die 
urſprüngliche Aufſtellung wieder eingenommen wird. 


29 


12 Zeiten 
6 


6 


77 


48 Zeiten. 


Strophe 3. 


Bei Beginn dieſer Strophe verbinden ſich die Einzelnen 


einer jeden Dreierreihe durch „Hände auf innern Schultern“, 
wobei die äußeren Hände der Erſten und Dritten auf die 
Hüften ſtützen. 

Die Dreierreihen der J. Säule treten rechts, die der 
II. Säule links an und machen nach außen hin zweimal 
einen Schrittwechſelhupf im ¼⸗Takt nebſt einen Schlußtritt 
in der 3. Taktzeit 


„Die Einzelnen jeder Dreierreihe löſen ſchnell die Verbindung 


und machen einen Kreuzzwirbel 7 muse 8 und 2 
Schlußtritte ı 5 


. Wie unter 1. nach innen hin 
. Wie unter 2. nach innen hin f 
. und 6. Die Erſten und Dritten einer jeden Dreierreihe 


bilden mit den Armen über dem Kopfe der Zweiten das 
Thor und gehen 2 Schrittwechſelſchritte im ¼⸗Takt rück⸗ 
wärts und dann vorwärts, während dieſe Zweiten 2 Schritt- 
wechſelſchritte vorwärts und dann 2 ſolche Geſchritte rück— 
wärts gehen 2 6. 


die ſo verbundenen Arme hoch. Die Erſten und Dritten 
umkreiſen nun gleichzeitig die Zweiten, vorn vorüber ziehend, 
wobei vorn die Dritten zwiſchen den Erſten und Zweiten, 
hinten die . N den . und Dritten durch- 
3 a 22 6 12 


Im ganzen: 3 K 48 = 144 Taktzeiten. 


3 
7 und 8. Die 3 Nebenerinnen faſſen Hand in Hand und heben 


6 Zeiten 


6 
6 


„ 
48 Zeiten. 


(24. Februar 1886.) 


30 9. Lieder-Reigen. 


9. Lieder -Reigen. 
Für Mädchen. 
Liederluſt. = 


Wiegend. 


ee 


1. St 110 zie = het durch die Lüf- te Vög⸗-lein ſei- nen 
2. Lie = der an dem hei- tern Mor- gen, Lie -der bei dem 
3. So er ⸗ hei⸗t're uns das Le = ben nn ein ven ” 


ers or 77 K tn 
E zer 2— 1 = 
= Pfad da = hin. ra we 15 1055 Blu -men - düf-- 2 3 


2. A bend-glanz, Lie- der bei den Müh'n und Gor- 90 
3. rei ⸗ ner Bruſt; was dem Vög lein iſt ge = ge =» ben, 


— ni 8 

ee ee 3 
b- ä ie . 2222 — = Ei 

ee are 3 a 


1. froh die Ho ⸗ nig⸗ ſamm⸗ le ⸗ 115 Laßt auch uns des 2 

2. Lie = der bei der Freu-de Kranz. Ho = her ſtimmt ſich Be 

3. heb' auch uns in Schmerz und Luft. Mit des Lie ⸗ des Yo 
— Aa don 

3 ä = — 2 

Nessie 

, 

1. Le⸗bens Gang zieh'n mit fro⸗her Liesder Klang, laßt auch uns des > 

2. Herz und Sinn, tönt Geſang durchs Lesben hin. Hö- her ſtimmt ſich 5 


3. Me ⸗lo⸗die'n wol⸗ len wir 0 o⸗ ben 95 n, 5 des Liedes 
di N Bi 


Zi nn — 


1. Le⸗ bens Erf 5 5 fro- her Lie- der Klang! 
2. Herz und Sinn, tönt Ge⸗ſang durchs 0 ben hin. 
3. Me = Io = dien wol = fen wir nach ben zieh'n. 


Aufſtellung und Gliederung: Die Reignerinnen ſtehen i in 
zwei nebengeordneten Säulen von Dreierreihen in Stirn. Die Einzelnen Er 


07 Komponiſt und Dichter konnte der Her ige nicht entdecken. 


* - 
3 
* 
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haben einen Abſtand von Armeslänge; die Linienreihen ſtehen 3 Schritte 


von einander entfernt und ſind in erſte und zweite Linienreihen (Fig. 1) 


2 2 — N r 
Bea a dur Ninie, 
VVV 
I. Säule. II. Säule 
Fig. 1 


geteilt. Die Rotten ſind von der Mitte aus gezählt. Die Figur 1 
zeigt dieſe Aufſtellung, wonach alſo der ganze Reigenkörper ein Gefüge 
von Reihenkörpergefügen iſt. 


Strophe 1. 


1. Die Einzelnen der zweiten Linien ziehen mit 4 Schritt⸗ 
wechſelſchritten im / (⅜ )-Takt, rechts kreiſend, vor die 
5 elnen der erſten Linien. Dieſe gehen 4 Wiegeſchritte 

rt und heben, „Hand in Hand“ art, die Arme zu 


ar ſogenannten Thor (Fig. 2) ; 12 Zeiten 
3 2 1 1 2 5 
. Er SE ae 2 a 


A . 
c N e 


Fig. 2. 


2. Die Einzelnen der erſten Linien ziehen nun in derſelben 
Weiſe vor die Einzelnen der zweiten Linien, während . 
mit ihren Armen das ar bilden und Wiehetege an Ort 
n ober se 


3. Mit dem letzten Tritte führen die hne der 9 1 
Linien eine halbe Drehung links aus, um nun ſofort mit 
4 Schrittwechſelſchritten hinter die Einzelnen der zweiten 
Linien zu ziehen. Dieſe gehen nach wie vor an Ort und 


heben ihre Arme zum Thor (Fig. 3) . E 
ER \ ee \ | 70 * Bi N \ 
\ \ \ f \ 
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— 


St 
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9. Lieder-Reigen. e 
Mit dem letzten Tritte machen die Einzelnen der 2. Linien 
½-Drehung links, um ſofort iu derſelben Weiſe hinter die 
Einzelnen der 1. Linien zu ziehen 12 Zeu 
Alle gehen 2 Wiegeſchritte an Ort und vollziehen dann zwei⸗ 
mal einen Kreuzzwirbel mit halber Drehung. Jedoch treten 
hierbei von Anfang an die Einzelnen der I. Säule rechts, 
diejenigen der II. Säule links an, ſo daß ſie ſich bei dem 
Kreuzzwirbeln von einander entfernen „„ 
„Die Erſten umkreiſen die Zweiten mit 12 gewöhnlichen 
Schritten, während die Zweiten und Dritten das „Thor“ 
bilden. Dabei kreiſen die Erſten der I. Säule rechts und 


5 e 


die Erſten der II. Säule links (Fig. 4). . - 12 
ER 
SEI E 


Fig. 4. 


Alle gehen wiederum 2 Wiegeſchritte an Ort und vollziehen 
zweimal einen Kreuzzwirbel mit halber Drehung; ſie treten 
aus nach innen zu an, und es nähern ſich ſo die Säulen 
Wiedenmndndn N 

. Die Dritten umkreiſen nun die Zweiten mit 12 Schritten, 
wobei die Erſten und Zweiten das „Thor“ bilden und die 
Dritten der I. Säule links die Dritten der II. Säule rechts 
kreiſen (Fig. )) ũ 


" 


96 Zeiten. 


Fig. 5. 


Strophe 2. 


. Die Erſten reihen ſich, vorn vorüberziehend, mit 6 Schritten 
zwiſchen die Zweiten und Dritten (Fig. 6). Dieſe faſſen ſich 
mit ihren inneren Händen und heben die inneren Arme 


e 1 se 
8 N N 
Fig. 6. 


von hinten her hoch über die Erſten, während ſie mit ihren 
äußeren Händen die Hände der Erſten faſſen. Alle gehen Ar 
nun zwei Schrittwechſelſchritte vorwärts.... . 12 Zeiten 


9. Lieder-Reigen. 33 


2. Alle gehen 2 Schrittwechſelſchritte rückwärts; dann reihen 
ſich die Erſten wieder mit 6 Schritten an ihre urſprüng⸗ 
lichen Plätze zurück, nachdem ſich die Hände gelöſt haben . 12 Zeiten 
3. Die Dritten reihen ſich, vorn vorüberziehend, mit 6 Schritten 
zwiſchen die Erſten und Zweiten. Es faſſen ſich die Hände 
wie es und alle gehen zwei Schrittwechſelſchritte vor— 
wärts . 2 
4. Alle gehen 2 Schrittwechſelſchritte rückwärts; dann reihen 
ſich die Dritten wieder an ihre arſpe ingen 1 aus 
rück, nachdem ſich die Hände gelöſt haben . 12 
Wie Wechſel 5 der erſten Strophe . 12 
Die Zweiten umkreiſen mit 12 Schritten die Erſten, welche 
durch Rückſtellen des 5 Beines rechts niederknien und 
die gerundeten Arme ſeithoch heben. Die Dritten gehen 
3 Wiegeſchritte mit Grußſchwingen der Arme an Ort und 
vollziehen dann noch zwei Schlußtritte an Ort. Die Zweiten 
der I. Säule kreiſen links, diejenigen der II. Säule rechts 12 „ 
„Wie Wechſel 7 der erſten Strophe . . 3 
. Die Zweiten umkreiſen mit 12 Schritten die Dritten, welche 
niederknien und die gerundeten Arme dabei ſeithochheben. 
Die Erſten gehen 3 Wiegeſchritte mit Grußſchwingen der 
Arme an Ort und vollziehen 2 Schlußtritte an Ort. Die 
Zweiten der I. Säule 55 ie u und e 
der II. Säule links 5 312 


96 Zeiten. 


Y 


0 


Strophe 3. 


1. Die Erſten ſchlängeln mit 12 Schritten, vor den Zweiten 
vorn vorüberziehend, zwiſchen dieſen und den Dritten 
durch, hinter den Dritten vorüber und reihen ſich ſo neben 
die Dritten. (Fig. 7 


FIRE, : x 
T 


SH 
Fig. 7. 


Während dieſer Zeit vollziehen die Zweiten, nach innen 

hin beginnend, einen Kreuzzwirbel mit ganzer Drehung und 

zwei Schlußtritte an Ort ſeitwärts 5 und her. Die 

Dritten verharren an Ort . 12 Zeiten 

2. Die Zweiten vollziehen das Schlängeln und Nebenreihen, 

während die Dritten das Kreuzzwirbeln und die zwei Schluß⸗ 

tritte an Ort ſeitwärts hin und her . e 
Die Erſten verharren an Ort. (Fig. 8.) 


8 ar N 2 755 
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Fig. 8. 


3. Die Zweiten ſchlängeln ſofort wieder zurück, während die 
Erſten einen Kreuzzwirbel mit ganzer Drehung und zwei 


Hermann, 20 Reigen. 3 


34 10. Lieder-Reigen. 1 Bi 


Schlußtritte an Ort, nach außen Sur begtunenb, ‚Veit te vs 3 
hin zund her ausführen. (Fig. 9.) 12 Zeiten 


N 


Fig. 9. 


4. Nun ſchlängeln die Erſten wieder an ihre urſprünglichen 
Plätze mit Nebenreihen zurück, während 8 „ 72 
Kreuzzwirbeln u. ſ. w N (Fig. 10.) 12 


Fig. 10. 


5. Wie Wechſel 5 der erſten Strophe 12 

6. Die 3 Nebnerinnen faſſen Hand in Hand. Die Mittleren 
heben ihre beiden Arme, die Außeren nur ihre inneren 
Arme in Hochhebehalte und dieſe umkreiſen jene gleichzeitig 
mit 12 Schritten. Bei dieſem Umkreiſen ziehen vorn die 
Dritten zwiſchen den Erſten und Zweiten, Laien die n 
zwiſchen den Zweiten und Dritten durch .. 12 


. Wie Wechſel 7 der erſten Stropſ e 
8. Wie Wechſel 6 in dieſer Strophe . 12 25 
96 Zeiten. 7 
Im Ganzen 3 x 96 — 288 Zeiten. 2 
(21. November 1881.) 
10. Lieder -Neigen. 
| Für Mädchen. 
Wanderlied. we 
Ba Juſtinus Kerner. Voltsweiſe. Be. | 5 


8 


11% 0. . 10 noch ge- trun-ken den fun- keln- den 
de nun, ihr Lie- ben! ge- ſchie-den muß 
{ She Son- ne, fie blei- bet am Him- mel nicht 
es treibt fie, durch Län- der und Mee - re zu 

8 { Mit ei ⸗ len «den Wol- fen der Bo = gel dort 
und ſingt in der Fer - ne fein hei = mat-lih 


10. Lieder⸗Reigen. 35 


ten ee —— 
DE — 4 re 8551 
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Zei Pan ee sr In 
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1. U = de nun, ihr Ber⸗ ge, du dä = ter lich Haus, es 
2. Die Wo ⸗ge nicht haf- tet am ein ⸗ ja = men Strand; die 
3. ſo treibt es den Wand'rer durch Wäl-der und Feld, zu 


— —— 2 5 
E — E = FE 
— Are — . — 1 — 
FFT 
1. treibt in die Fer ⸗ ne mich mäch- tig Hin ⸗ aus! A⸗ 
2. Stür⸗ me, fie brau- ſen mit Macht durch das Land. Die 
3. glei = chen der Mut ter, der wan dernden Welt. So 


Er 200 188 = =: 


8 
1% E 19 5 ihr Ber = ge, 2 ter - = Aa x 
2. Wo - ge nicht haf - tet am ein - ja - men Strand; die 
3. treibt es den Wand’ ⸗ rer 3 Wäl⸗ der und Feld, zu 


A en: 
SEHE 


1. treibt in die Fer ne mich mäch⸗-tig hin = aus! 


2. Stür⸗me, ſie brau⸗ſen mit Macht At das Land. 


| Ju - die 
3. glei⸗ chen der Mut⸗ter, der man=dern= den Weld. 


u A; 
v 
1—3. val = le i = val = le⸗ 


33,10 e fa le ra. Ju vi val ⸗ le 


Es — — = S = 


Dre ig mean — — er, — 
Er, a 

1—3. val ⸗ le - ra, ju ⸗ vi val ⸗ le - ra = Te - ra = le ⸗ ra! 
3 * 


36 10. Lieder-Reigen. N = 


Aufſtellung und Gliederung. Die Mädchen ſtehen in zwei 
nebengeordneten Säulen von Dreierreihen. Die Reigenrinnen haben 
nach allen Richtungen hin einen Abſtand von Armeslänge. Die Linien⸗ 
reihen ſind in erſte und zweite eingeteilt. Die Rotten ſind von der 
Mitte aus gezählt. Der ganze Reigenkörper iſt ein Gefüge von Reihen. 
körpergefügen. (Jig. 1.) 


3 2 2 8 a” 
Sr I 2. Linie. 
9 3 ini 
„ 
2 5 Ss 2 Ss 2 

S 5 SS = = = 

en fon] — — ai 005 

I. Säule. II. Säule. 
Fig. 1. 
Strophe 1. 


1. Die Dreierreihen der I. Säule treten rechts, die der 
II. Säule links an, machen 2 Wiegeſchritte an Ort, begleitet 
vom ſogenannten Grußſchwingen der Arme, und ſchließen 
2 Kreuzzwirbel mit halber Drehung nach außen hin an. En 
Dasſelbe geſchieht in entgegengeſetzter Richtung.. 24 Zeiten 5 

2. Die Erſten umkreiſen die Zweiten mit 12 gewöhnlichen 
Schritten, während die Zweiten und Dritten mit den Armen 
das „Thor“ bilden (dabei kreiſen die Erſten der I. Säule 
rechts, die der II. Säule links). Sodann umkreiſen die 
Dritten die Zweiten, vorn vorüberziehend, während die 
Erſten und Zweiten das „Thor“ bilden. 24 

3. Je zwei Nebnerinnen faſſen „Hand in Hand“, wodurch drei 
Linienpaare entſtehen. Die mittleren Paare gehen 2 Schritt⸗ 
wechſelſchritte im / -Takt vorwärts und 2 rückwärts. 
Die äußeren Paare gehen mit gleicher Schrittweiſe rück— 
wärts und vorwärts. Dann gehen die mittleren Paare 
2 Schrittwechſelſchritte rückwärts und ebenſo vorwärts, 
während die äußern Paare mit gleicher Schrittweiſe vor⸗ 
wärts und rückwärts gehen . . 24 

4. Die Nebnerinnen in den erſten Linien faſſen „Hand in 
Hand“ und heben die Arme zum „Thor“, und die Nebne⸗ 
erinnen der 2. Linie ziehen mit 6 gewöhnlichen Schritten, 
rechts kreiſend, unter dem Thor hindurch vorwärts. 


(Fig. 2 


10. Lieder-Reigen. 


Darnach bilden die Nebnerinnen der 2. Linie das „Thor“ 
und die Nebnerinnen der 1. Linie ziehen vorwärts hindurch. 
Dieſe machen in der 6. Taktzeit auf dem rechten Fuße eine 
1/,-Drehung links und ziehen ſofort wieder vorwärts auf dem⸗ 
ſelben Wege unter dem „Thor“ der 2. Linien hindurch an 
ihre urſprünglichen Plätze zurück, eine ½-Drehung links 
anſchließend. Jetzt machen die Nebnerinnen der 1. Linien 
das „Thor“ und die Nebnerinnen der 2. Linien ziehen 
nach einer ½ Drehung links unter dem Thor hindurch an 


37 


ihre urſprünglichen Plätze, eine / ⸗Drehung links anſchließend 24 Zeiten 


Strophe 2. 


„Die Erſten der Linienreihen gehen mit 6 kleinen Schritten, 
hinten vorüberkreiſend, in die Mitte hinter die Zweiten 
und Dritten. Dieſe ſchwingen während dieſer Zeit ihre 
äußeren Arme gerundet ſeithoch auf und faſſen mit den 
inneren Armen „Hand in Hand“. Die Erſten erfaſſen mit 
ihren hochgehobenen Armen die äußeren Hände der Zweiten 
und Dritten. (Fig. 3.) 


1 : 1 
— 5 3 


Fig. 3. 


Nun gehen alle 2 Schrittwechſelſchritte vorwärts und 
2 ſolche Geſchritte rückwärts. Bei dem letzten Tritte löſen ſich 
die Hände, und die Erſten gehen, vor den Zweiten vor— 
überkreiſend in 6 Zeiten an ihre Plätze zurück. (Fig. 4.) 


(Bei dieſem Wechſel treten die Glieder der I. Säule rechts, 
die der II. Säule links an, und die Erſten machen beim 
Schluſſe des letzten Nebenreihens in der 5. Taktzeit auf 
dem entſprechenden Fuße eine /1-Drehung.] 

Die Zweiten reihen ſich, vorn vorüberkreiſend, nach außen hin 
mit 2 Schrittwechſelſchritten neben die Dritten. Dann reihen 
ſich die Dritten in gleicher Weiſe neben die Zweiten (das 
ſogenannte „Umwickeln“). Während dieſer Zeit machen die 
Erſten 4 Kreuzzwirbel mit halber Drehung nach außen hin. 
[Alle Glieder der I. Säule treten hierbei rechts, die der 
II. Säule links an] = 12 Zeiten. Nun reihen ſich die 
Dritten, vorn vorüberkreiſend, mit Schrittwechſelgang neben 
die Zweiten und dieſe darnach ebenſo wieder neben die 
Dritten, während die Erſten 4 Kreuzzwirbel mit halber 
Drehung nach innen hin machen. Alle Glieder der 


96 Zeiten. 


24 Zeiten 


ch 
I. Säule treten hierbei links, die der II. Säule rechts an] 24 „ 


38 


3. Alle Erſten und Dritten gehen 2 Schrittwechſelſchritte im 392 


Ziehen in der Bahn eines Vierecks mit 4 > 6 Schritten. 


. Die Dritten jeder Säule machen nach außen hin 2 Kreuz⸗ 


Die Zweiten und Dritten jeder Säule führen wie vor— 


10. Lieder-Reigen. 


Takt vorwärts und 2 ſolche Geſchritte rückwärts, wäh⸗ 
rend alle Zweiten mit derſelben Schrittweiſe zuerſt rück— 
wärts und dann vorwärts ziehen. Hiernach gehen alle 
Erſten und Dritten in gleicher Weiſe zuerſt rückwärts, dann 
vorwärts, während alle Zweiten erſt vorwärts und dann 
rückwärts gehen ö | 


— Die Glieder der I. Säule ziehen das Viereck rechts, 
die der II. Säule das Viereck links. Jene treten deshalb 
rechts, dieſe links an und gehen 6 gewöhnliche Schritte ge- 
rade aus. In der 6. Taktzeit machen dann jene auf dem 
linken Fuße eine ½- Drehung rechts um und dieſe auf 
dem rechten Fuße eine / Drehung linksum. Alle ziehen 
nun wieder 6 Schritte in der neuen Richtung weiter mit 
einer Vierteldrehung rechts für die Glieder der J. Säule 


und links für die der II. Säule in der 6. Taktzeit; und 7 
ſo fort bis jede Einzelne die Linien eines Quadrats be⸗ * 
ſchrieben hat und ſchließlich an der urſprünglichen Stelle 7 
angelangt iſt. (ig, 5. „„ „ a 9 
96 Zeiten. E j 
er LE kr? 
| T ; ie Y | 77 
Ziehungs⸗Linien | u 
5 des Vierecks 2 a 

für ein Glied der für ein Glied der 
I. Säule. 3 II. Säule. b 
Fig. 5. R 

Strophe 3. 


zwirbel mit halber Drehung, dann 4 Wiegefchritte an Ort, 
nach innen antretend, und ſchließlich nach innen hin 
2 Kreuzzwirbel mit halber Drehung. Die Zweiten machen 
gleichzeitig, nach außen antretend, 2 Wiegeſchritte an Ort, 
2 Kreuzzwirbel mit halber Drehung nach außen hin, 2 ſolche 
Kreuzzwirbel nach innen zurück und dann noch 2 Wiege- 
ſchritte an Ort, nach außen antretend. 

Die Erſten führen während der Zeit mit dem ſogenannten 
„Dreitrittzwirbeln“ („Walzerzwirbeln“) ein Plätzewechſeln 
ſeitwärts hin und her aus. Je 2 Nebnerinnen treten da⸗ 
bei nach innen hin an, und es kann geordnet werden, daß 
die Erſten der I. Säule vorn vorüber zwirbeln. Je ein 
„Dreitrittzwirbeln“ vollzieht ſich mit einer ganzen Drehung 
durch 3 Schrittwechſelſchritte im ¼ -Takt, denen noch 2 
Schlußtritte angereiht werden . 5 


hin die Erſten das Plätzewechſeln ſeitwärts hin und her 
durch das „Dreitrittzwirbeln“ aus, und je zwei neben— 
ereihte Erſte machen währenddem mit 4 Schrittwechſel— 
ſchritten zuerſt das „Rad“ rechts und darnach mit gleichen 
Geſchritten das „Rad“ links. s rl 


11. Lieder⸗Reigen. 39 


3. Nun verbinden ſich die inneren Vier einer jeden Linie, alſo 

alle Erſten und Zweiten, durch die Faſſung „Hand in 

Hand“ und dieſe gehen 2 Schrittwechſelſchritte vorwärts 

und 2 ſolche Geſchritte rückwärts, während die Dritten in 

gleicher Weiſe zuerſt rückwärts, dann vorwärts ziehen. So⸗ 

dann gehen die inneren Vier mit Schrittwechſelgang rück— 

wärts und vorwärts, während die Dritten vorwärts und 

rückwärts ziehen 24. Zeiten 
4. Die 1. Linienglieder ziehen, rechts antretend, das Viereck 

rechts und die 2. e, links antretend, das 

Viereck links a 


96 Zeiten. 


Im Ganzen 3 x 96 — 288 Taktzeiten = 96 ¼ Takte. 
Anmerkung: Der 4. Wechſel jeder Strophe wird zu 
dem Texte „Juvivallera“ u. ſ. w. im friſchbewegten Takt⸗ 


maße geſchritten. 
(26. Oktober 1882.) 


I. Lieder-Neigen. 
Für Mädchen. 


Zum Loreley-Liede. 


Aufſtellung und Gliederung: Die Turnerinnen ſtehen in: 
einem Halbkreisbogen, die Stirn dem Mittelpunkte zugewendet, und find. 
in Erſte und Zweite eingeteilt, 1255 bilden alſo eine Linie von Stirn- 
paaren im Halbkreis. (Fig. 1 


I 
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Eine ſolche Aufſtellung iſt vorzüglich dazu geeignet, bei paſſend 
gewählten Wechſeln dem Reigen einen feierlichen Charakter zu verleihen. 


Strophe 1. 


1. „Ich weiß . .. traurig bin.“ 
Die Erſten gehen in der Richtung der Kreishalbmeſſer 
4 Wiegeſchritte vorwärts und darnach 4 Wiegeſchritte rück— 


40 


x 


„Ein Märchen. . . dem Sinn.“ 


11. Lieder-Reigen. 


wärts. Beim Rückwärtsgehen führen ſie 2 mal das Vor⸗ 
hochſchwingen der gerundeten Arme aus. Die Zweiten 
gehen 8 Wiegeſchritte an Ort und führen au den Kai 
1 Geſchritten das Grußſchwingen aus .. . 24 Zeiten 


Tan 


Derſelbe Wechſel mit der Abänderung, daß die Zweiten 
die Übungen der e und BER die e der r Ae 
übernehmen . . 24 


„„Die Luft der Rhein.“ 


Alle gehen 4 Wiegeſchritte an Ort mit Grußſchwingen, 
darnach 2 Kreuzzwirbel mit halber Drehung in der Kreis- 
bahn nach links hin und zwei ſolche nach rechts hin „ 24 


„Der Gipfel . .. Abendſonnenſchein.“ 


Die Gepaarten faſſen „Hand in Hand“, und die Erſten 
umkreiſen die Zweiten links, während dieſe Wiegegang an * 
Ort gehen. Dann umkreiſen die Zweiten die Erſten W ö : 
währen dieſe Wiegegang an Ort gehen 34 


96 Zeiten. 


Strophe 2. 


„Die ſchönſte Jungfrau. .. wunderbar.“ 


Die Erſten ſenken ſich langſam in 6 Zeiten mit Rückſtellen 
des rechten Beines zum Niederknien rechts, wobei ſie die 
gerundeten Arme zur Hochhebehalte nach vorn heben. Sodann 
führen fie zu den folgenden 4x 3 Zeiten Amal Rumpfneigen 
ſeitwärts mäßig tief links und rechts im Wechſel aus. Zu 
dieſem Rumpfneigen bewegen ſich die gehobenen Arme lang⸗ 
ſam und in ſanfter Bewegung ſo, daß beim Rumpfneigen 
links der linke Arm links ſchrägſeitab und der rechte Arm a 
nach links mehr über den Kopf ſchwingt. Beim Rumpf⸗ 
neigen rechts find die Armbewegungen dementſprechend aus- 
zuführen. Während der letzten 6 Taktzeiten erheben ſich die 
Erſten wieder. 

Die Zweiten gehen gleichzeitig 4 Wiegeſchritte rückwärts 
und dann 4 Wiegeſchritte vorwärts in der u‘ der 
verlängerten Kreishalbmeſſer .. 24 Zeiten 


„Ihr gold'nes Geſchmeide . . Haar.“ 


Derſelbe Wechſel mit der Abänderung, daß die Zweiten 
die Übungen der e und N die 3 der n 
übernehmen. i 24 0 


3, Sie fämmtt Nied Dabei. 


Die Gepaarten gehen bei der Faſſung mit „Armverſchrän⸗ | 
fung vorlings“, der rechte Arm oben, 2 Wiegeſchritte, rechts 92 
antretend, an Ort, und darnach reihen ſich die Zweiten we, . 
mit 6 kleinen Schritten rechts neben die Erſten, hinten 5 
vorüber mit Überheben der gefaßten Arme. Es folgen aber— 
mals 2 Wiegeſchritte, links antretend, an Ort, und dann 
reihen ſich die ae: wieder ee vorüber an ihre Plätze 
zurck a 


* 
u 
45 " 


11. Lieder⸗Reigen. 


4. „ Das hat eine Melodei.“ 


Derſelbe Wechſel, wobei aber der ſogenante „Obergriff 
links“ genommen und zu den erſten 12 Zeiten links, zu den 
letzten 12 Zeiten rechts angetreten wird und ar EDGE 
das Nebenreihen hinten vorüber ausführen. 


Strophe 3. 


1. „Den Schiffer. . . wildem Weh.“ 


Alle faſſen „Hand in Hand“ und gehen 4 kleine Wiege- 
ſchritte vorwärts mit langſam ſich vorhoch hebenden Armen 
und 4 kleine N a mit ale 4 
ſenkenden Armen 


at in die Höh.“ 9 


Derſelbe Wechſel mit der Abänderung, daß mit dem 
Rückwärtsſchreiten . RE der ka RER 
Wird u. ſ. w. 


ih glabe 09 Kahn. 1 


Alle Erſten faſſen vor den Zweiten her „Hand in 
Hand“ und gehen mit 4 Wiegeſchritten und langſamen Über⸗ 
heben der gefaßten Arme über die Zweiten hinweg rück— 
wärts. Sie ſenken nun die Arme, heben ſie abermals zu 
dem ſog. „Thor“ und gehen 4 Wiegeſchritte vorwärts; wobei 
die Zweiten 4 ee rückwärts unter dem n Thor Bin 
durch gehe. ©. . 

a at Loreley RENT 


Die Erſten gehen in gleicher Weiſe wieder rückwärts, die 
Zweiten vorwärts, unter dem Thor der Erſten hindurch. 
Die Zweiten gehen nun 4 Wiegeſchritte an Ort, während 
die Erſten mit 4 Wiegeſchritten vorwärts in die urſprüng⸗ 
liche Linie einziehen und die Arme über die 9 Ringe 
vornab ſenken und die Hände löſen .. y 
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. . 24 Zeiten 
96 Zeiten. 


24 Zeiten 


24 


24 „ 


2 


96 Zeiten. 


Zuſammen 3xX 96 — 288 Taktzeiten = 96 / ⸗Takte. 


(14. September 1880.) 


42 12. Lieder⸗Reigen. 


12. Lieder ⸗Neigen. 


Für Knaben. 
Wanderlied. 
Friſch. Eichendorff. A H. Reyher. 
7 „ RE Ne an BEER u 
© ne =: — 
„ — 


1. Durch Feld und Bu- chen = hal- len, bald ſin-gend, bald 1 lich 
2. Wenn's kaum im Oſ⸗ ten glüh⸗ 15 die Welt noch 1 ill und 
3. Die Lerch' als Mor - gen⸗ bo ſich in die Lüf ⸗ te 
4. O Luſt, vom Berg' zu ſchau⸗ En weit ü-ber Wald und 
5. Vom Ber- ge Bög-lein: fliegen und Wol⸗ fen ſo ge⸗ 


I ae er ur . 


— — — P —— ꝛ•ñ— 


. . — — 


1. ſtill, recht luſ-tig ſei vor al ⸗ len, wer's Rei⸗ſen wäh⸗ len 
2. weit, da weht recht durchs Ge - 15 - te die ſchö- ne Blü-ien- 
3. ſchwingt, ein’ fri⸗ ſche Rei = je = te durch Wald und Herz er⸗ 
4. Strom, hoch ü- ber ſich den blau⸗ en tief ⸗ kla- ren Himmels⸗ 
5. ſchwind, Ge-dan-ken üs⸗ ber ⸗ flie⸗gen die Vög⸗lein und den 


— 


1 Am 2 — 
2 ͤ — — r 
E —— ss = wu 


will, recht luſ-tig ſei vor IR len, wer's Rei- jen wäh⸗ len 
zeit, da weht recht durchs Ge-mü - te die ſchö- ne Blü⸗ ten⸗ 
klingt, ein; fri- ſche Rei⸗ſe ⸗ no = te durch Wald und Herz er⸗ 
dom, hoch ü⸗ ber ſich den blau -en, tief = kla - ren Him⸗ ⸗mels⸗ 
Wind, Ge- dan-ken. ü- ber⸗flie - gen die Vög-lein und den 


e 
S NEE 


1. will. 
2. zeit. | 
8. sen. | La la la la la la la la la la ln lee 


n 


4, dom 
5. Wind. 
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la la la la la 


h 
EB = Bes ar on 
- an ERBEN etz, 
ee: ==: 


la ld la Ta la 15 la la la la la. 


Aufſtellung und Gliederung: Reihenkörpergefüge. 32 Reig⸗ 
ner ſtehen in 2 Säulen von geſchloſſenen Viererreihen nebeneinander, 
ſo daß auch die Nebenreihen geſchloſſen ſind. Die Linien haben einen 
Abſtand von der Reihenbreite einer Viererreihe. (Fig. 1.) 


N en 


— — — — — — — — 4. Linie. 


F 
2 2. Linie. 


12 3 4 12 3 4 


I. Säule. II. Säule. 
Fig. 1. 


Strophe 1. 


1. Alle gehen 4 Schritte vorwärts, dann 4 Schritte rückwärts 8 Zeiten 


2. Die Viererreihen machen eine ½-Schwenkung mit 8 Schritten 
um die äußeren Führer. Die Reihen der I. Säule 1 
ken alſo rechts, die der II. Säule links.. BAT 


e ͥ AA g 8 


4. Die Viererreihen machen eine / Sch te mit 8 Schritten 
um die inneren Be Die Reihen der I. Säule ſchwen— 
fen alſo wie unter 2 rechts, die der II. Säule links. 8 „ 


44 


5. Die Viererreihen der I. Säule machen eine / Schw g 


6. Alle gehen 8 kleine Schritte rückwärts.. 8 
Die beiden Reihenkörper ſtehen in Linien und in weiter 


10. 


machen nun mit 4 Schritten eine / -Schwenkung nach innen 


1 gehen 4 Schritte rückwärts und 4 Schritte 
an rt 8 . 


Die Reihen gehen 4 Schritte vorwärts und 4 Schritte 
an ot ER. ©. 


„Je zwei Nebenreihen der Linien verbinden ſich als Stirn⸗ 


12. Lieder⸗Reigen. = 


— 


4 


links mit Rückwärtsgehen um ihre rechten Führer, und d 8 8 
Viererreihen der II. Säule eine / ⸗Schwenkung rechts mit 
ae um ihre linken Führer; alle gehen 4 Schritte 
an- Ort .. ne Me 


.. 


Gaſſe einander gegenüber. Je zwei Nebenreihen der Linien 


und gehen 4 Schritte an Ort. Die Reihen kommen dicht 
vor einander „Stirn gegen Stirn“ zu ſtehen. (Fig. 2.) . 8 


RN AR 


1 9 x Br. 
E 1 

A NED 
3 2 
4 0 
1 4 
I. Linie. Fig. 2. II. Linie. 


Zeiten 


Die Reihen ſchwenken durch eine / -Schwenkung mit Rück⸗ 
1 wieder zur Linie zurück und gehen 4 Schritte 75 
an O t. Pe 


80 Zeiten. 


1 


Strophe 2. Ber. 


Achter und die Achter der I. Linie machen eine / -Schwen⸗ BEN: 
kung rechts, die der II. Linie eine / -Schwenkung links Fe 
mit 8 Schritten .. N A N el u 


or 
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Dadurch entſtehen zwei Linienaufſtellungen von je 16 Reig- 
nern. (Fig. 3.) 


335 


IR 


Fig. 3. 


Je zwei Nebenreihen machen mit 4 Schritten eine / ⸗Schwen⸗ 


kung nach innen und 4 Schritte an Ort. (Fig. 3.) 


. Die Reihen ſchwenken durch eine / -Schwenkung mit Rück⸗ 


. wieder 2 Linie ae und 8 4 . 
n Ort 


5 Die Ser ea nun um 1 1 9 5 Führer eine 


1½⸗Schwenkung mit 5 8 e wie an 
Anfang dieſer Strophe 


Die Stirnachter der I. Linie 77 eine Ye e 


nach innen gegeneinander ebenſo die Stirnachter der 
II. Linie. Stellung nach dieſer Schwenkung: (Fig. 4.) 


. % . 


Fig. 4. 


Alle gehen 8 Schritte rückwärts 
Alle gehen 8 Schritte vorwärts . 
Die Stirnachter ſchwenken durch eine 115 e mit 


Rückwärtsgehen wieder zur ene 1 
zurück 


Alle gehen 4 Schritte vorwärts er 4 Schritte an Ort 
Die Viererreihen der I. Linie machen eine / -Schwenkung 


rechts und die der II. Linie links und 4 Schritte an Ort. 


Die Aufſtellung iſt nun wieder diejenige wie zu Anfange 
des Reigens. 


Strophe 3. 


. Die Viererreihen machen mit 4 Schritten eine /⸗Schwen— 


kung um die „Superen re mit RN und 
4 Schritte an Ort. 


.Die äußeren Viererreihen einer Iden nie Machen eine 


/⸗Schwenkung nach innen, wodurch ein Viereck 5 


45 
8 Zeiten 
SA 
8 " 
SEE 
8 7 
8 n 
8 4 
8 7 
8 
80 Zeiten. 
8 Zeiten 
8 


wird, und alle gehen 4 Schritte rückwärts. 


„Je 2 an einer Ecke des Vierecks zunächſt ſtehende Eier 


reihen machen mit 4 kleinen Schritten eine / -Schwenkung 
nach innen, wodurch ſie alſo an den das Viereck durch— 


46 


S 


„Die Viererreihen ſchwenken durch eine / -Schwenkung mit 


Alle gehen 4 Schritte vorwärts und 4 Sd ritte an Ort 
Alle gehen 4 Schritte rückwärts und 4 Schritte an Ort . 
Nun machen die Linien A und B, die Linien C und D 


12. Lieder-Reigen. 


ſchneidenden Diagonalen „Stirn gegen Stirn“ zu tehen ? 
fommen, und gehen 4 Schritte an Ort. (Fig. 5, N 


0 
N 5 

A ze 
= Sn 
1)) . 


Rückwärtsgehen wieder zur Linienaufſtellung zurück und 
gehen 4 Schritte an Ort. i 5 


O 00 00 


mit 4 Schritten eine / ⸗-Schwenkung nach innen und 
4 Schritte an Ort, wodurch ſie an einer Diagonale des 
Vierecks „Stirn gegen Stirn“ zu ſtehen kommen. (Fig. 6.) 


0 


E 
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8. Die Linien ſchwenken durch eine / Schwenkung mit Rück⸗ 
wärtsgehen wieder zurück an die Seiten m en und 
gehen 4 Schritte an Ort.. 922 

9. Wie Wechſel 7. Nur begegnen ſich 5 eine ee 
kung die Linien A und D und die Bu B und C an der 
andern Diagonale 

10. Die Linien ſchwenken wie im Wechsel 8 zurück es 
gehen mit den letzten 4 Schritten etwas vorwärts, I daß fie 
an den Ecken zuſammentreffen . . 


Mit dem letzten Tritte machen alle Einzelnen der Linien 
eine ½⸗Drehung links. („Links a — um!“) 


Strophe 4. 


1. Jede Viererreihe 5 eine EUR links und 
4 Schritte an Ort 

2. Jede Viererreihe macht eine A e eg link ei Rück⸗ 
wärtsgehen um die rechten Führer und 4 Schritte an Ort 

3. Wie Wechſel 1 REN 3 


47 
8 Zeiten 
0 
RR 
80 Zeiten. 
8 Zeiten 
8 „ 
9 
8 


4. Wie Wechſel 2 


Fig. 7 zeigt z. B. die . or Ba 4 N 
denen Schwenkungen für die Reihen der Linie A. 


Fig. 7. 


(Bemerkung. Es können ſich dieſe 4 Wechſel auch fol— 
gendermaßen geſtalten laſſen: Jede Viererreihe macht 4 Schritte 
vorwärts und dann eine ¼⸗Schwenkung links oder rechts; 
das wiederholt ſich noch dreimal.) 


5 und 6. Die Einzelnen jeder Linie drehen ſich mit dem letzten 
Tritte links um, ſo daß ſie in Flankenlinien zu ſtehen kommen, 
deren erſte Führer die urſprünglich rechten Führer der 
Stirnlinien des Vierecks in Strophe 3 find. Jede Flanfen- 


- 


Fan U cn r 
{ ru * 2 er 7 
N 2 * — 
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linie zieht nun durch eine / -Windung Unts, * An r 
Mitte des Vierecks hin, zum Stern auf . 16 
Mit dem letzten Schritte drehen ſich alle links um. (Fig. 9 0 * 


C 8 


e I 
IN 7 
N — 
A ö 
r a 
2 
RER, 
\ I 8 
N 
a SL 
r 2 
B A 
Fig. 8. 
7— 10. Ganze Schwenkung des Sternes in. . 48 32 „ 


80 Zeiten. Er: 
Mit dem letzten Schritte drehen ſich alle rechts um! 3 


Strophe 5. 


1—4. Die Linien ziehen durch eine ¼ Windung links und dann 
durch eine ⸗-Windung links zum Viereck auf, und alle drehen 
ſich mit dem letzten Schritte links um! (Fig. 9) . 48 32 Zeiten 


5. Die Viererreihen der Linien A und C machen mit 4 Schritten 
eine ½¼-Schwenkung nach Ban 5 5 nn und 
4 Schritte an Ort 


(Dadurch werden die Linien 17 urſprünglichen Reihen⸗ 1 
körper wieder hergeſtellt, wie dieſelben beim Bent der 1. se 
Strophe 2 ftanden.) RE 
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6. Alle gehen 4 Schritte vorwärts, 4 Schritte an Ort und 


machen mit dem letzten Schritte eine / -Drehung links . . 8 Zeiten 
7. Alle gehen 8 Schritte vorwärts und BEN. mit ee * 
Schritte eine ½-Drehung links 8 I, 
Cchritte vorwä re 8 „ 
9. Alle gehen 8 Schritte rückwärts 8 


10. Alle gehen 4 Schritte vorwärts und dann N die e 
reihen der I. Linie eine / ⸗Schwenkung rechts und die 
Viererreihen der II. Linie eine ¼⸗Schwenkung links. Dadurch 
wird zum Schluß die 1 eee in 55 
Säulen wieder hergeſtellt .. BE 


80 Beiten. 
Zuſammen 5>x< 80 = 400 Zeiten = 100 ?/;-Tafte. 


(Dezember 1883.) 


13. Lieder Neigen. 
Für Mädchen. 


Ruf zum Wandern. 


Marſch von H. Stubbe, Satz von A. H. 


—— =— er == A=ZEZ—cHH 
—_- mem wa 1 a ae I een 
1. Hört ihr nicht den Ruf er = klin = gen? Bäume 
ne, wie die 
te fort zum 


2. Wie der Mond und wie die Ster ⸗ 
3. Aus der lie ⸗ ben Hei ⸗ mat ⸗ hüt ⸗ 


1. rau⸗ſchen, Halme flüſ⸗tern, Quel⸗len mur- meln, Vög- lein 
2. Wol = ken will ich rei- ſen, in die Frem- de, in die 
3. fer- nen, fremden Städtchen, aus der teu - ren Freun- de 


Hermann, 20 Reigen. 4 
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1. fin=gen, laßt mich wan-dern, laßt mich wan-dern, laßt mich 
2. Fer ⸗ ne laßt mich wan⸗dern, laßt mich wan-dern, laßt mich 3 
3. Mit⸗ te will ich wan-dern, will ich wan-dern, will ich 9 
=. 2 5 
mr me ae ran: — ice 3 — 
ee 
a LE A Su een. 23 m 
ea — zes 
sa z . — 
1. wan - dern. Durch die Wäl -der, ü = ber 
N 2. wan = dern. Sonn'⸗ge Hü = gel, Waldes- 
3. wan z dern. Bis des Rei- ſens ſchö-⸗ ne 
| — C 
9 m = — — ̃ ' 0 0 
| ee Ss eier 5 N —ä 
pa 2 m: A 2 0 
| een 2 
„ — — — K 
1. Fel⸗ der, durch die Thä⸗ ler, ü=- ber Hö⸗ hen, ü⸗ber 
2. ſchat⸗ten, Fels⸗ge⸗ bir = ge, Blu-men = mat⸗ten, grüne 
3. Stunden, bis die Jah⸗ re find ge- ſchwunden, bis die 
— RM 2.2 2 2 
. E55 5 er, SD Fran 
Ei 2 Ba _B_P 3 ß 
II Ban een 2E= — . 


—:̃ ̃ ͤ —..,., 7˙˖7¼..———.— — : 
er” Erg 2 E 

si N den ß 
1. Strö⸗ me, über Mee re, wo die frei-en, wo die i 
2. Wie = fen, blaue See- en, al⸗les Schö-ne, al- les N 
3. frem-den Sterne ſin-ken und die hei- mat- li- chen 9 


3 
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1. freien Lüfte we - hen. Und ich will euch Lieder 
2. Große will ich je = hen. Will das deut ⸗ ſche Land durch⸗ 
3. Freuden wieder win = ken. Dann kehr' ich zur Heimat 
— 
2 71.4 
2 JJ 0 Samen 
—— — e —— — 
_— — 1 9° Dr 8 
— T —— 
. ET Ks — — 


5 - gen, ſü⸗ße al ⸗ te Märchen - mei = ſen, die im 
2. wan = dern, will den deutſchen Rhein be- ⸗ grü = ßen, durch die 
der, zu der Freunde trau⸗ter Run = de, ſing' im 


5 —— == = u  — 
Ze — et 3 Eee == = Ss 


55 BD 


zen nie ver⸗ klin ⸗ gen, laßt mich wandern, laßt mich 
ſchen Ei⸗chen⸗ hal = len will ich wandern, will ich 
je fro- her Brü = der wie beim Wandern, wie beim 


1. wan = dern. 
2, wan⸗ dern.) 1—3. Tralala = la 
3. Wan⸗ dern. 


55 


„tralala- la ——, tralala 
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tralala = la 


la 5 tralala = 


2 „ „. * 
e = 


Aufſtellung und Gliederung: Reihenkörpergefüge. 32 Reig⸗ 
nerinnen ſtehen in 2 Säulen von geſchloſſenen Viererreihen neben⸗ 
einander, ſo daß auch die Nebenreihen geſchloſſen ſind. Die Linien haben 
einen Abſtand von der Reihenbreite einer Viererreihe. (Fig. 1.) 


— —— Nr 


. 
. 


1 


I. Säule. 


A E EN, 


— — — — 


3 


— ee ae 


II. Säule. 


4. Linie. 


3. Linie. 


2. Linie. 


1. Linie. 


Fig. 1. 


Die Gereiheten verbinden ſich durch die Faſſung „Hand in bus, 
oder „Arm in Arm“ oder mit Armverſchränkung vorlings. 


Die Sangesweiſe jeder Strophe dieſes Marſchliedes gliedert ſich in 
4 Teile von je 8 ½¼ Takten. Daraus ergeben ſich alſo für eine jede 
Strophe im Ganzen 488 = 32 x */, oder 128 Taktzeiten, was für 
den ganzen Reigen 3 128 —= 384 Taktzeiten ausmacht. are 
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Strophe 1. 1. Teil. 


1. Die Viererreihen der ungeraden Linien machen in 4 Zeiten 
eine ½¼⸗Schwenkung, vorwärts gehend, nach innen gegen- 
einander, während gleichzeitig die Viererreihen der geraden 
Linien eine / ⸗Schwenkung vorwärts nach außen W 
Alle gehen dann 4 Schritte an Ort (Fig. 2) . 8 Zeiten 


1 4) N ö 
8 3) Viererreihen einer 
0 2) geraden Linie. 
4 1) 


19 ( 


> 2 er, Viererreihen einer 
(3 ungeraden Linie. 
2 (4 
Stellung nach der Schwenkung. 
Fig. 2. 
Darnach gehen alle 4: Schritte rückwärts und 4 N 
vorwärts 8 


Die Viererreihen der 1 1 beten in 4 Takt⸗ 
zeiten wieder in die urſprüngliche Aufſtellung zurück, wäh⸗ 
rend die Viererreihen der geraden Linien in der anfäng⸗ 
lichen Schwenkrichtung eine /-Schwenkung weiter e 
Alle gehen 4 en. an Ort (Fig. 333 8 


A . Viererreihen einer 
4321 432 1 FJ geraden Linie. 


Tree eee 
E r UIRTEREDEN SINE, 
Stellung nach der Schwenkung. 
Fig. 3. 


4. Darnach gehen alle wiederum 4 RR: rückwärts und 
4 * e g 


77 


32 Zeiten. 
2. Teil. 


Die Viererreihen der ungeraden Linien machen in 4 Takt⸗ 
zeiten eine ½-Schwenkung um die inneren Führerinnen 
rückwärts gegeneinander, während die Viererreihen der ge— 
raden Linien in der anfänglichen Schwenkrichtung wieder 
eine ¼-Schwenkung weiter 3 Alle gehen 4 Schritte 
en Ort (Fig. )). e. n een 


54 


2 


— 
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3) (2 — Viererreihen einer 
2) 3 geraden Linie. 
(4 
& (1 4) 
(2 3) — Viererreihen einer 
(3 2) ungeraden Linie. 


6 1 
Stellung nach der Schwenkung. 
Fig. 4. 


Sodann gehen alle 4 Sn vorwärts und 4 SE 


rückwärts 8 Zeiten 


Die Viererreihen bir . Omen ſchwene wieder 


vorwärts auf ihre anfänglichen Stellungslinien zurück, wäh⸗ 
rend die Viererreihen der geraden Linien nochmals eine 
J⸗Schwenkung in ihrer anfänglichen Schwenkrichtung machen. 
Alle ſtehen darnach wieder an wir ae und 


gehen 4 Schritte an Ort.. 8 
Sodann gehen alle ee 4 Sorte . vorwärts und 4 
Schritte rückwärts 8. 
32 Zeiten. 
3. Teil. 


. Die Viererreihen der I. Säule gehen 4 Nachſtellſchritte 


rechts und die Viererreihen der II. Säule 4 en 
links ſeitwärts in 8 Zeiten 8 Zeiten 


Dadurch ſchieben ſich alſo die Nebel 5 RN. 
hin von einander. 


. Sn der I. Säule reihen ſich mit 4 Schritten die Erften 


vornvorüber links neben die Zweiten, die Dritten ebenſo 
links neben die Vierten und dann ſofort in gleicher Weiſe 
die Zweiten links neben die Erſten und die Vierten links 
neben die Dritten („Umwickeln“). 


In der II. Säule „wickeln“ gleichzeitig erſt die Vierten 
und Zweiten und dann die Dritten und Erſten . 8 8 


Dadurch ſchieben ſich die Nebenreihen wieder 1 


„Wie Wechſellũ ! Mn ee 
„Wie Wechſel 2 MT ee 


32 Zeiten. 
4. Teil. 


. Die Reihen der I. Säule machen eine ¼-Schwenkung links 


mit Rückwärtsgehen um ihre rechten Führerinnen und die 
Reihen der II. Säule machen eine ſolche Schwenkung rechts 
um die linken Führerinnen; alle gehen 4 Schritte an Ort 8 Zeiten 


„Alle gehen 4 Schritte rückwärts und 4 Schritte an Ort . 8 „ 


4 
2 
1 
* 


* 
W 


1 
3 
* 
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Hierdurch kommen ſich die Linien beider en in 
weiter Gaſſe einander gegenüber zu ſtehen. (Fig. 5 


) Bi re ( 
) L ( 
U, ge 
) ( 
2, 0 
» 
en Er t — re 
a . 8 ; 8 
2 I = (3 
1) 4 
ee (4 
9 
2 
* 603 
(4 


— 
= 5 


Fig 5. 


3. Je zwei nebeneinander ſtehende Viererreihen der Linien 
bilden mit je zwei ihnen gegenüberſtehenden Reihen in 
8 Taktzeiten, in denen ſie teils ſchwenken, teils ſchräg ſeit⸗ 
wärts gehend ſich öffnen, mit Faſſen der Hände und Vor⸗ 


hochheben der Arme einen Halbkreis (Fig. 5) . 8 Zeiten 
4. Die beiden Halbkreiſe werden in ee aber a den 
Linien zurück gebildete 2 
32 Zeiten. 


Im Ganzen 128 Zeiten. 


Strophe 2. 1. Teil. 


1. Je zwei Nebenreihen der Linien machen mit 4 Schritten 
eine / ⸗Schwenkung nach innen und 4 Schritte an Ort; fie 
kommen alſo dicht voreinander 8 gegen Stirn“ zu 
ſtehen (vergl. Fig. 2 S. 44) 8 Zeiten 
Die Viererreihen ſchwenken durch eine 3 mit 
Rückwärtsgehen wieder zur Linie un und gehen wiederum 
4 Schritte an Ort 3 
3. Je zwei Nebenreihen der Linien machen eine chen 
kung nach außen (alſo entgegengeſetzt r wie im 18 9 und 
4 Schritte an Ort 8 a 
4. Die Viererreihen enten Sc eine dr Schweich 1 
1 zur Linie zurück, und alle gehen 4 Schritte 
, , . 


0 


32 Zeiten. 


* 4 * 
— 
* 


5 TER 
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2. Teil, 


1. Die Neihen der I. Linie gehen 8 Schritte vorwärts 3 Zeit 
2. Diefelben Reihen machen eine /- Schwenkung rechts und 
gehen 4 Schritte an O t 0 Ce 
Dieſe Reihen ſind dadurch an die Stellen gelangt, wo zu 
Anfang des Reigens die Reihen der II. Säule ſtanden. 
3. Die Reihen der II. Linie gehen 8 Schritte vorwärts zwi⸗ 
ſchen den Abſtänden der Viererreihen der I. Säule hindurch 
4. Dieſelben Reihen machen eine ¼-Schwenkung links und 
4 Schritte an Ort 
Sie ſtehen nun alſo an den Stellen, wo urſprünglich die 
Reihen der I. Säule ſtanden. (Fig. 6.) 


D 
Fig. 6. 


3. Teil. 

1. Die Reihen der J. Säule gehen 4 Nachſtellſchritte links, 
die der II. Säule 4 Nachſtellſchritte rechts ſeitwärts; die 
Nebenreihen ſchieben ſich alſo in 8 Taktzeiten nach außen er 
hin von einander (vergl. Strophe 1, Wechſel 1 im 3. Teile) 8 Zeiten 

2. Die Reihen der I. Säule machen eine / -Schwenkung rechts 2 
um ihre linken Führerinnen mit Rückwärtsgehen, und die 
Reihen der II. Säule machen eine ſolche Schwenkung links 
um ihre rechten Führerinnen; alle gehen 4 Schritte an Ort 

Dadurch ſind wieder Linien gebildet, welche ſich in weiter 
Gaſſe gegenüberſtehen. 


? e 
x ( 


2 


> 
=, 
2 
N 
man 


ı 
ı 
1 
I 


* 
0 
( 


Fun 
u 
7 
— 
rr 


Fig. 7. 


13. Lieder⸗Reigen. 57 


3. Je zwei nebeneinander ſtehende Viererreihen der Linien bilden 
mit den ihnen gegenüberſtehenden beiden Reihen in 8 Takt⸗ 
zeiten, indem ſie teils ſchwenken, teils ſeitwärts gehend ſich 
öffnen, mit Faſſen der Hände und Vorhochheben der Arme 
einen Halbkreis wie im Wechſel 3 des 4. Teils der Strophe 1. 
Nur geſchieht eine Abänderung dadurch, daß die erſten 
Nebenreihen der Linien den Halbkreis nach den Erſten hin, 
die letzten Nebenreihen der Linien den Halbkreis aber nach 


den Letzten hin geöffnet haben (Fig. 777 . 8 Zeiten 
4. Die beiden Halbkreiſe werden in 8 Zeiten mit 8 Schritten 
wieder zu den Linien zurück gebildet.. 8 
32 Zeiten. 
4. Teil. 
1. Die Reihen der I. Linie gehen 8 Schritte vorwärts . . 8 Zeiten 


2. Dieſelben machen eine /⸗Schwenkung links und gehen 4 
Schritte an Ort. Sie ſtehen nun wieder an Gais ee 
lichen Plätzen in Säule . . . 8 


3. Die Reihen der II. Linie gehen 8 Schritte vorwärts 5 
ſchen den Abſtänden der Viererreihen der I. Säule hindurch 8 „ 


. Diejelben machen eine / Schwenkung rechts und gehen 
4 Schritte an Ort. Sie ſtehen wieder u ihren ee 
lichen Plätzen in Säule (vergl. Strophe 2, Teil 2). 8 


32 Zeiten. 
Im Ganzen 128 Zeiten. 
Strophe 3. I. Teil. 


1. Die Viererreihen der I. Säule machen eine / -Schwenkung 
links mit Rückwärtsgehen um ihre rechten Führerinnen, und 
die Reihen der II. Säule machen eine ſolche Schwenkung 
rechts um ihre linken 5 alle gehen dann 4 
Schritte an Ort 8 Zeiten 


2. Die äußeren Merdtreiheh ber 19 gebildeten 1 e 
machen eine ½⸗Schwenkung nach innen, wodurch ein Qua⸗ 
drat gebildet wird; alle gehen dann 4 Schritte an Ort . 8 „ 


3. Je zwei an den Ecken des Quadrats ſtehende Viererreihen 
machen mit 4 Schritten eine /-⸗Schwenkung nach innen, 
wodurch ſie alſo in „Stirn gegen Stirn“ auf den Diago— 
nalen des Quadrats zu BR kommen; alle gehen 4 u 
an Ort (vergl. Fig. 5 ©. 46) . 83 

4. Die Viererreihen ſchwenken mit 4 Schritten wieder zurück 
auf die Seiten des Quadrats. Alle gehen 4 Schritte an 
Ort und damit machen alle Einzelnen der linken Vierer⸗ 
reihen der Linien eine ½-Drehung links (Fig. ). 8 „ 


32 Zeiten. 


Pr 


2. Teil. 


1—4. Alle rechten Viererreihen (fie ſtehen mit der Stirn nach 
innen) ziehen mit 8 Schritten vorwärts an die Stellen der 
gegenüberſtehenden linken Viererreihen, welche zu gleicher 
Zeit mit 8 Schritten eine ½-Schwenkung links machen und 
dadurch ihre Plätze verlaſſen. Dann führen dieſe das Ziehen 
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vorwärts aus, während jene eine ½-Schwenkung links 
machen. Dieſes Ziehen und Schwenken ſetzt ſich ſo lange 
fort, bis jede Reihe wieder an ihrer urſprünglichen Stelle 
auf der Seite des Quadrats angelangt iſt (Fig. 8). 4 8 = 32 Zeiten. 

Mit dem letzten Tritte machen alle Einzelnen der linken 
Viererreihen eine ½-Drehung links. 


3. Teil 


1. Die Viererreihen, welche im 2. Wechſel des 1. Teiles das 
Quadrat durch Schwenken nach innen bildeten, machen eine 
½⸗Schwenkung nach außen mit Wan und alle 


gehen 4 Schritte an Ort. 89 
Beide Reihenkörper ſtehen nun wieder in Linien einander 
gegenüber. 


2. Alle bilden in 8 Taktzeiten mit der Faſſung and, in 
Hand“ und Vorhochheben der Arme einen großen Kreis. 
Die mittleren Viererreihen der Linien gehen dabei rüd- 
wärts und die äußeren Reihen bewegen ſich zum Schließen 

des Kreiſes gegeneinander hin, dabei ebenfalls etwas rüd- 


wärts ſich bewegend 8 
3. Die Kreisſtellung wird mit 8 Schritten wieder zur Auf⸗ 
ſtellung in 2 Linien zurückgebildet 8 


4. Die Reihen ſchwenken mit 4 Schritten nach innen — alſo 
die Reihen der I. Linie rechts, die der II. Linie links — 
zur Säulenaufſtellung. Mit den ſich anſchließenden 4 Schrit⸗ 
ten an Ort führt das rechte Paar einer jeden Reihe eine 
½-Drehung links aus und jedes 8 Ve 1 mit 
der Faſſung „Arm in Arm“ . 8 
32 Zeiten. 
4. Teil. 


Die Aufſtellung beim Beginn dieſes Teils zeigt die Figur 9 bei- 
ſpielsweiſe für eine ſolche widergleich ſtehende Linie. 
6 | II, 

Fig. 9. 
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1—4. Fortgeſetzte halbe Schwenkung der Doppelpaare zur Kette. 
Jedes Doppelpaar, durch die Faſſung „Arm in Arm“ ver⸗ 
bunden, macht mit 4 Schritten eine ½-Schwenkung rechts. 
Mit dem letzten Schritte löſen die Doppelpaare jeder Säule 
ſchnell ihre Verbindung und die jetzigen inneren Paare 
verbinden ſich ſchnell und machen als Doppelpaar eine 
½⸗Schwenkung links. Dieſe ſogen. „Mühle“ der Doppel⸗ 
paare jeder Säule wechſelt mit der „Mühle“ der inneren 
Doppelpaare ab, wodurch die Paare ſich in ähnlichen Bah— 
nen wie die Einzelnen in der Kette der Viererreihe bewegen 
und nach Amal 8 Zeiten alle Paare oder Einzelnen wieder 
an ihren urſprünglichen Plätzen ſtehen. Mit dem letzten 
Schritte machen an die N Br der 1 
„links kehrt — um!“. ; . % Zeiten. 


Im A 128 Zeiten. 
(13. November 1885.) 


14. Tanz-Neigen. 


Für Mädchen. 


Es wird vorausgeſetzt, daß die Mädchen mit Sicherheit ausführen 
können: das Vor- und Rückwärtsgehen, den Nachſtellgang ſeitwärts, 
das Schottiſchhüpfen und Galopphüpfen. 


Aufſtellung und Gliederung: Die Schülerinnen werden im 
Viereck aufgeſtellt, ſo daß z. B. bei 40 Schülerinnen auf jeder Seite 
10 Schülerinnen ſtehen. Jede urſprüngliche Zehnerreihe wird in zwei 
Fünferreihen geteilt, und ſomit bildet eine jede Seite des Vierecks eine 
Stirnlinie, aus zwei Fünferreihen beſtehend. (Fig. 1.) 
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Es iſt jedoch für die Ausführung des Reigens nicht h hinderlich, 
wenn bei einer größeren Schülerinnenzahl etwa in den Linien III. und 
IV an den längeren Seiten des Turnſaals je 12 oder mehr Mä 
chen ſtehen. | 

Die Linien I und II führen jeden „Wechſel“ zuerſt aus und dar⸗ > 
nach die Linien III und IV. Am dritten Wechſel nehmen die Hälften 
der Linien teil. Der vierte Wechſel wird von allen gleichzeitig aus- 
geführt. 7 


Teil 1. 


Wechſel 1. „Vor- und Rückwogen“ (Begegnen); Nachſtellgang 
ſeitwärts links und rechts im Ringe der Gegenabteilungen. 


a) Die Abteilungen J und II gehen, Hand in Hand gefaßt, 
8 Schritte vorwärts und 8 Schritte rückwärts (Begegnen). 
Dasſelbe von den Abteilungen III, IV. . . 284 16 = 32 Zeiten 
b) Die Abteilungen I und II ſchließen in 8 Taktzeiten den 
Ring und gehen dann in 8 Zeiten 4 Nachſtellſchritte jeit- 
wärts links und in 8 Zeiten 4 Nachſtellſchritte ſeitwärts 
rechts, und darnach gehen die Abteilungen mit 8 Sr 
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rückwärts an ihre Plätze zurück (Fig. 2) 8 
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Fig. 2. d 


c) Die Abteilungen III und IV führen dasſelbe wie unter b) aus 32 „ 2 


96 Zeiten. 1 


Wechſel 2. Begegnen; Nachſtellgang W links und rechts 1 
im Ringe der einzelnen Abteilungen. 5 


a) Begegnen wie unter a) im Wechſel 1. „ geiten Be 
p) Die Abteilungen I und II ſchließen jede für ſich mit 8 2 
Schritten den Ring und dann erfolgt der Nachſtellgang jeit- 
wärts links und rechts 9 ann der de wie unter 

b) im Wechſel 1 (Fig. 3 32 i 
c) Die Abteilungen III und IV fügen dasſelbe wle unter b aus 32 AR 
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Fig. 3. 


Wechſel 3. Begegnen; Nachſtellgang ſeitwärts links und rechts 
im Ringe je zweier an einer Ecke zunächſt ſtehenden Fünferreihen der 
Linien I und III, II und IV; I und IV, II und III. 


a) Begegnen wie unter a) im Wehfel 1 . 2» .. 32 Zeiten 


b) Je zwei an einer Ecke zunächſt ſtehende Fünferreihen der 
Abteilungen Lund III ſowie II und IV ſchließen in 8 Takt⸗ 
zeiten einen 1 und . dann den ebe x. 
aus (Fig. 4). . 5 32 
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c) Je zwei an einer Ede zunächſt ſtehende Fünferreihen der 
Linien I und IV ſowie II und III führen dasſelbe aus . 32 „ 


96 Zeiten. 


Wechſel 4. Vor- und Rückwogen, Rück- und Vorwogen; Nach— 
ſtellgang ſeitwärts links und rechts im Ringe je zweier an einer Ecke 
zunächſt ſtehenden Fünferreihen; Nachſtellgang im Ringe aller 4 Linien. 

a) Alle gehen 4 Schritte vorwärts, 4 Schritte an Ort, 4 Schritte 


rückwärts, 4 Schritte an Ort; dann 4 Schritte rückwärts, 
4 Schritte an Ort, 4 Schritte vorwärts, 4 Schritte an Ort 32 Zeiten 
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b) Je zwei an einer Ecke zunächſt ſtehende Fünferreihen ſchließen 
mit 8 Schritten einen Ring und führen dann Nachſtellgang 
links und rechts und das Auflöſen des Ringes aus (Fg. 5 32 Beiten 
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Fig. 5. 


c) Alle ſchließen in 8 Taktzeiten einen Ring, gehen Nachſtell⸗ 
ſchritt ſeitwärts links und rechts und löſen dann den Ring 
wieder in die ihn. en mit 8 Be 
ſchritten auf. 532 


96 Zeiten. 
Zuſammen 4 & 96 = 384 oder 96 ¼ Takte. 


eil 2. 


Die 4 Wechſel mit ihren verſchiedenen Ordnungsverhältniſſen der 
Linien ſowie der Fünferreihen zu einander folgen im zweiten Teile 


genau ſo nacheinander wie im erſten Teile. Für den Nachſtellgang | 
tritt aber das Schottiſchhüpfen an die Stelle. Dabei iſt zu bemer- 


ken, daß nach jedem Bilden der Ringe die Faſſung „Hand in Hand“ 
gelöſt und zugleich mit der 8. Taktzeit eine / Drehung aller links im 
Ringe ausgeführt wird. Darnach erfolgen dann in der Bahn des 
Flankenringes 4 Schottiſchhüpfe in 8 Zeiten. In der achten Taktzeit 
machen dann alle eine ¼-Drehung links auf dem rechten Fuße und 
tanzen abermals 4 Schottiſchhüpfe in der Bahn des Flankenringes, 
wonach wiederum in der 8. Taktzeit eine / -Drehung links und ſchließ⸗ 
lich mit der Faſſung „Hand in Hand“ in 8 Taktzeiten die Rückwärts⸗ 
bewegung zu den urſprünglichen Plätzen hin erfolgt. 


Beim Schottiſchhüpfen ſtützen die Hände auf den Hüften. 


Können die Mädchen das Schottiſchhüpfen auch rückwärts ſchon 
ſicher darſtellen, fo mag auch das Vor- und Rückwogen mit Schottiſch 


ausgeführt werden. 


Auch dieſer Teil umfaßt 4x 96 = 384 Zeiten oder 96 ¼ Takte. F 


15. Tanz⸗Reigen. 63 

Teil 3. 
Die Folge der 4 Wechſel bleibt auch in dieſem Teile dieſelbe. An 
Stelle des Nachſtellganges tritt hier das Galopphüpfen ſeitwärts 


links und rechts. 
Zuſammen 4 x 96 = 384 Zeiten oder 96 ¼⸗Takte. 


Für die Muſik zu dieſem Tanzreigen iſt zu merken, daß der erſte 
Teil im Zeitmaße des gewöhnlichen Marſchganges ausgeführt wird. 
Für den zweiten und beſonders für den dritten Teil iſt dagegen das 


Zeitmaß ſchneller zu nehmen. 
(Juni 1875.) 


15. Tanz -RNeigen. 
Nach Art der Tyrolienne für Mädchen. 


Taktart: /⸗Takt. Taktmaß: M. M. 132 = 


Tyrolienne. 
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Aufſtellung und Gliederung: Zwei Säulen von Stirnpaaren 
ſtehen in einem Abſtande von 6 Schritten nebeneinander. Der Abſtand 
der Paare in den Säulen beträgt 2 Schritte. Die rechten Führerinnen 
werden als Erſte, die linken als Zweite bezeichnet (Fig. 1). 


1 2 51 2 
1 2 1 2 
— — — Ne 
I. Säule. II. Säule. 


Fig. 1. 
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In jedem Paare führen die Einzelnen, indem ſie „Hand 
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Teil 1. 


in Hand“ faſſen und mit den inneren Füßen antreten, 
3 Wiegeſchritte an Ort aus, denen ſich noch 2 betonte 
Tritte an Ort Schlußtritte) anſchließen. Zu den Wiege— 
ſchritten, welche mit den inneren Füßen beginnen, beim 
ſogenannten Zukehren alſo, ſchwingen die ſanft gebogenen 
Arme vorn auf . 

(Bemerkung: Da das Taktmaß dieſes Reigens ſchneller 
iſt als es gewöhnlich für den Wiegegang üblich, ſo iſt 
darauf zu achten, daß der Wiegegang an Ort, wie er in 
dieſem Reigen ſo häufig auftritt, mit recht zierlichen Tritten 
zur Darſtellung gelangt, daß alſo namentlich beim zweiten 
Tritte des Geſchritts der betreffende Fuß nicht weiter vor— 
ſtellt als mit der Ferſe an die Spitze des anderen Fußes.) 


Die Paare öffnen ſich, indem die Einzelnen drei Schottiſch— 


hüpfe im ¼ -Takt mit Rechtswalzen nach außen ausführen, 
woran ſich noch 2 Schlußtritte an Ort anſchließen . . 12 
(Die Erſten der Paare treten beim Schottiſchwalzen rechts, 
die Zweiten links an, und jede einzelne führt mit dem 
„Schottiſchwalzen“ eine ganze Drehung rechts aus.) 
Die Einzelnen der Paare gehen bei Antreten mit den 
inneren Füßen 3 Wiegeſchritte an Ort mit Grußſchwingen 
der Arme und 2 Schlußtritte . 7 


„Die Paare ſchließen ſich mit Schottiſchwalzen rechts, und 


mit den 2 en Bee N die ee 3 
gegen Stirn“ 2 


a 


3 
12 Zeiten ; 


" 


7 


48 Zeiten. 


Teil 2. 


. Die Gepaarten faſſen mit beiden Händen Hand in Hand, 


und alle gehen, mit den Füßen nach den erſten Paaren 
hin antretend, 3 Wiegeſchritte an Ort, mit Armſchwingen 
und 2 Schlußtritte, wobei die Hände ſic löſen 12 


. Alle walzen, ſich rechts drehend, mit 3 Schottiſchhüpfen in 


der Richtung nach den erſten Paaren hin von Ort (wie es 
der Pfeil in Fig. 2 andeutet). Daran ſchließen ſich wieder 
2 Schlußtritte in der Stellung „Geſicht zu BER wobei 
auch die Hände ſich wieder faſſen . 12 


Letzte Paare. 
90 | 9 - 


ne V 1) (2 
Erſte Paare. 


Fig. 2. 


Wie Wechſel 1 nur mit der Abänderung, daß mit den 


Füßen nach den letzten Paaren hin begonnen wird . 22 


Wie Wechſel 2, nur wird das Schottiſchwalzen in der dich. 


tung nach den letzten Paaren hin gemacht . 


Reiten. 


" 


" 
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Teil 3. 
Je zwei Paare der Säulen ſchließen ſich zum Ringe (Fig. 3 
ES ) \e 
nf N? 
Fig. 3. 


1. Alle machen, links antretend, 3 Wiegeſchritte an Ort und 


69 


2 Schlußtritte mit Drehung zum Stern rechts 12 Zeiten 


2. Alle zum Stern mit den rechten Händen Verbundenen 


tanzen mit 4 „ im Sterne rechts kreiſend . 12 
2 


3. Wie Wechſel 1 


4. Wie unter 2, nur wird im Stern links kreiſend getanzt 12 


77 
7 
ER 


48 Zeiten. 


Teil 4. 


Während einer Kadenz der Mufif von 12 Taktzeiten (3 / ⸗Takte) 
reihen ſich alle Paare einer Säule zur Stirnlinie um. Beide Linien 


ſtehen „Stirn gegen Stirn“ (Fig. 4). 


2) (1 
1) (2 
2) (1 
1) 2 
I: Linie. II. Linie. 
Fig. 4. 


Alle faſſen „Hand in Hand“ und 


* e links antretend, 3 Wiegeſchritte und 2 Schlußtritte 
an 


5 a machen 3 Schottifchhüpfe » vorwärts und 2 Schtuhritte 12 
rt 


2 

3. Wie Wechſel 1 12 

4. Alle 1 3  Schettifhhipfe r rückwärts und 2 Schlußtrite 
12 


an Ort. 


2 Zeiten 


77 


77 


48 Zeiten. 


Beil 


Die Aufſtellung bleibt dieſelbe wie im 4. Teile. 
1. Die Erſten der J. Linie tanzen mit 4 Schottiſchhüpfen 


vorwärts zu den Zweiten der II. Linie hinüber (Fig. 5) 12 Zeiten 


2) (1 
1) > ) (2 
2) (1 
1) >) (2 
I II. 
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2. Sofort reichen ſich dieſe zu Gegnerinnen gewordenen beide 
Hände und tanzen als Paare nach der Linie I hin mit 
4 Schottiſchhüpfen. Von dieſen in Gegenſtellung Gepaarten 
tanzen alſo die F den cee rückwärts, die Sen 


vorwärts (Fig. 6). ’ . 
2) 65 
— 1002 f 
2) a 1 f 
—— 1 )—(2 2 
1 II. 


Fig. 6. 


3. Hier löſen ſich ſchnell die Hände und die Zweiten der 
II. Linie tanzen mit 4 Schottiſchhüpfen an ihre Plätze zurück 12 „ 
4. Alle gehen, links ee 3 ehe und 2 PO 
tritte af Om. ‚12 


N 


48 Zeiten. 
Teil 6. \ 
1—4. Genau wie Teil 5, nur mit der Abänderung, daß die 8 
1 der II. Linie e um die Zweiten der 
I. Linie abzuholen u. ſ. w. . x 12 — 48 Zeiten. 


Teil 7. 


Während einer Kadenz der Muſik von 12 Taktzeiten reihen ſich die 
Linien wieder zu Säulen von Paaren um. Die Gepaarten ſtellen ſich 
aber in Gegenſtellung, „Geſicht zu Geſicht!“ „Hände auf die Hüften!“ 


18. 7 
1 9 6 9 6 


9 . 2 
Fig. 7. 


1. Die Gepaarten ſchlagen zum erſten Viertel eines / ⸗Taktes 
mit den flachen Händen gegeneinander, die zu dieſem 
Zwecke ſchnell von den Hüften ab in Bruſthöhe vorgehoben 
werden. Mit dem zweiten Viertel ſtützen die Hände 
wieder ſchnell auf die Hüften und bleiben hier auch wäh⸗ 
rend der dritten Viertelzeit. 


® 
7 | | 
| Klapp, Stütz, — 
Das wiederholt ſich noch zweimal zu zwei ¼ñ -Takten, 
und dann folgen noch 2 betonte Tritte an Ort .. 

2. Nun tanzen die Paare der Säulen mit 3 Schottiſchhüpfen 
nach außen, d. h. jede Säule nach der ihr zunächſt liegen 
den Seite des Turnraumes hin. mu eh) IolieRen 
ſich noch 2 Schlußtritte an (Fig. 8 


. 
4. 
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9 E 9 @ 
2 IE 
—_— — — — [20 
Fig. 8. 
Wie Wechſel 1. e Ara ee 
Wie unter 2 nur tanzen die Paare nach innen hin. „ 
48 Zeiten. 
Teil 8. 


Die Gegnerinnen faſſen mit hochgehobenen rechten Armen „Hand 
in Hand“ und die linken Hände ſtützen auf den Hüften. 


5 
2. 


8 82 


Alle gehen 3 Wiegeſchritte bei Antreten mit den linken 

Füßen und 2 Schlußtritte an Ort.. . 12 Zeiten 
Die Paare tanzen, wieder nach außen hin wie unter 2 in 

Teil 7, wobei die Außeren, alſo in der I. Säule die Erſten, 

in der II. Säule die Zweiten mit 3 Schottiſchhüpfen 

rechts walzen und dieſe Drehung unter den gefaßten hoch⸗ 
gehobenen Armen hindurch ausführen, während die Inneren 

vorwärts hüpfen . an e 2 . e den 

Wechſel ab ER ee 


Wie Wechſel 1 . . 1 
Wie unter 2, nur führen die Inneren das Schettifchwaßgen 
>42 


unter den hochgehobenen Armen hindurch aus. . 5 
48 Zeiten. 
Teil 9. 


. Die Paare verbinden fi) mit „Tanzfaſſung“, wobei alle 


Zweiten diejenige Faſſung nehmen, wie ſie beim Tanzen 
für die Herrn üblich iſt. Alle gehen nun, mit den Füßen 
nach den erſten Paaren hin antretend, 3 Wiegeſchritte an 
Ort und 2 Schlußtritte, wobei noch zum erſten und dritten 
Wiegeſchritte ein Schrägaufſchwingen und zum zweiten 
Wiegeſchritte und den 2 Schlußtritten ein Senken der ge— 
faßten Arme ausgeführt wird.. 12 Zeiten 


. Die Paare walzen nun in der Richtung nach den erſten 


3 hin mit 3 Schottiſchhüpfen von Ort und heben 
2 Schlußtritte an . . 1 
Dabei ſind die Plätze der Einzelnen umgewechſelt. 


Nun folgt mit Antreten der Füße . den e 1 
hin wieder u“ ze . n 
„Wie Wechſel 2 J EN ARE EEE 


48 Zeiten. 
Zuſammen 9 x 48 — 432 Taktzeiten — 144 ¼⸗Takte. 
(November 1883.) 


72 16. Lieder-Reigen. 


16. Lieder-Neigen 


mit ZSallü bungen. 


Für Mädchen. A 
Be ae aft. N Volksweiſe es 5 
5 3 1 ae . en, — anna 5 

8 . = == 


Der Mai iſt ge - kom-men, die Bäu- me jchla -gen 5 
da blei = be, wer Luſt hat, mit Sor en zu 

Friſch auf drum, friſch auf drum im hel- len Son- nen⸗ 
hl, it = ber die Ber- ge, wohl durch das ſtil -le 
Wan ⸗dern, o Wandern, du frei⸗ e Ju ⸗gend⸗ 
da weht Got⸗ tes O- dem ſo friſch in die 


„„ — —— * 
355 + Ce 

. Guns Wie die Wol-ken dort wan-dern am himm - 3 4 
2. Bar Die Quel⸗len et klin⸗ gen, Die Bäu⸗ me rau⸗ (en 5 5 
3 Brust; da fin = get a jauch⸗zet das ber zum dim mel u; 


. Tr 9 
Et . = Ye | 
me = 
1. Zelt, jo ſteht auch mir der Sinn in die wei⸗ 5 wei⸗ te sa 
2. all'; mein Herz iſt, wie die Ler- che, und ſtim⸗met ein mit Schall. 
3. zelt: wie biſt du doch jo ſchön, o du wei- te, wei- te Welt! 
en. Geibel. 


Aufſtellung und Gliederung: Zwei Säulen von Stirnpaaren 
ſtehen in einem Abſtand von 6 Schritten nebeneinander. Der Abſtand 
der Paare in jeder Säule beträgt 2 Schritte. Die Paare werden u 
erſte und zweltk eingeteilt und die rechten Führerinnen der Paare e 
Be bie Unken als Zweite e Jede Säule a I 


(Fig. 1 


“ 
#4 
3 

N 


Zu jedem Viertel kommt eine Schrittzeit. 


16. Lieder⸗Reigen. 


2. Baar. 1 2 12 2. Paar. 
1. Paar. FL 2 “> 2 1. Paar. 
I. Säule. II. Säule. 

Fig. 1. 
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Da auch der letzte Teil 


des Liedes bei dieſem Reigen wiederholt werden ſoll und zwar, wenn 
dem Lehrer ein Pianoforte oder die Violine zur Verfügung ſteht, ohne 
Geſang der Schülerinnen, ſo umfaßt jede Strophe 72 Schrittzeiten. 
Jede Schülerin hat einen Ball. 


SE 


In gegengleicher Weiſe erfolgen nun zwei Wiegeſchritte an 


Strophe 1. 


. Die Erſten gehen, rechts antretend, und die Zweiten, links 


antretend, alſo nach außen beginnend, zwei Wiegeſchritte an 
Ort. Dazu werfen ſie den Ball zuerſt unter dem wagerecht 
vorgehobenen äußern Arme hindurch aufwärts und fangen 
ihn mit beiden Händen. Zum zweiten Wiegeſchritte ge- 
ſchieht der Wurf unter dem andern Arme hindurch. Dann 


öffnen ſich die Paare durch 2 Kreuzzwirbel mit einer" 


Drehung nach außen hin. Hierbei erfolgt zu jedem 
Kreuzzwirbel ein einmaliges Aufwerfen mit der rechten 
Hand und Fangen mit beiden Händen 


Ort, nach innen antretend, und dann ſchließen ſich die 
Paare durch 2 Kreuzzwirbel mit einer ½ Drehung nebſt dem 
entſprechenden Ballwerfen und-fangen dazu, wie im Wechſel 1 


Die Erſten der I. Säule reihen ſich, links kreiſend (alſo 


vorn vorüberziehend), mit 6 gewöhnlichen Schritten links 
neben die Zweiten, und die Zweiten der II. Säule reihen 
ſich, rechts kreiſend, in gleicher Weiſe rechts neben die Erſten. 
Dazu erfolgt bei je 3 Schritten ein einmaliges Aufwerfen 
und Fangen. Dann reihen ſich die Zweiten der I. Säule, 
links kreiſend, links neben die Erſten und die Erſten der 
II. Säule, rechts kreiſend, rechts neben die Zweiten bei 
gleichem Aufwerfen und Fangen 


In gegengleicher Weiſe erfolgt nun in der I. Säule das 


Nebenreihen der Zweiten rechts neben die Erſten durch 
Rechtskreiſen und das Nebenreihen der Erſten rechts neben 
die Zweiten. Gleichzeitig reihen in der II. Säule ſich die 
Erſten liuks neben die Zweiten durch Linkskreiſen und ſo⸗ 
fort dann die Zweiten links neben die Erſten. Das Auf- 
werfen und Fangen des Balles geſchieht hierbei wie im 
hel 3. \ 


Alle * zweimal hintereinander in je 3 Taktzeiten 


Aufwurf, Händeklappen und Fang aus, wonach ſich die 
Paare mit einem Schrittzwirbel in 3 Zeiten nach außen 
hin öffnen und 2 Schlußtritte an Ort hinzufügen 


„Wie im Wechſel 5, nur mit der Abänderung, daß ſich die 
Paare mit einem Schrittzwirbel nach innen hin ſchließen — 


12 Zeiten 
12 „ 
E 
2 
Ben. 
12 


72 Zeiten. 


16. Lieder-Reigen. 


Strophe 2. 


1. Die erſten Paare öffnen und ſchließen ſich, indem die ein⸗ 
zelnen 2 Kreuzzwirbel mit einer /-Drehung nach außen und 
dann nach innen ausführen. Zu jedem Kreuzzwirbel wird 
der Ball rechts aufgeworfen und auch rechts gefangen. 
Gleichzeitig ziehen die zweiten Paare mit 6 kleinen Schritten 
vorwärts zwiſchen den geöffneten Gliedern der erſten Paare 
hindurch und mit 6 kleinen Schritten rückwärts. Auch dieſe 
werfen in je 3 e den Ball N an und N ihn 
veces ER . . 12 Zeiten 


2. Nun öffnen ſich die een Paare in gleicher Weiſe wie a 
vorhin die erſten Paare, während dieſe 6 kleine Schritte f 
rückwärts und 6 vorwärts gehen. Das ee und 
Fangen geſchieht hierbei wie im Wechſel 1. ; 


3. Die zweiten Paare ziehen mit 6 Schritten nach oh 
kreiſend vor die erſten Paare. Alle Erſten reihen ſich alfo 
links kreiſend, alle Zweiten rechts kreiſend vor, wobei mit 


den äußern Füßen angetreten wird (Fig. 2). 8 
8 Er 
Fig. 2. 


Darnach reihen ſich die erſten Paare in gleicher Weiſe 

vor. In je 3 Taktzeiten geſchieht hierzu von allen ein 
Aufwerfen des Balles und Fangen mit der rechten Hand . 12 „ 

4. Mit dem letzten Schritte machen alle erſten Paare eine 

½-⸗Drehung nach außen und reihen ſich nach außen kreiſend 

hinter die zweiten Paare. Darnach reihen ſich in gleicher 

Weiſe die zweiten Paare hinter. Das Bae und 
fangen geſchieht hierbei wie im Wechſel 3. 59 122 


5 u. 6. Alle Paare öffnen ſich durch 2 Geſchritte Nachſtellgang 
ſeitwärts nach außen. Zum erſten Schritte geſchieht jedes- 
mal Aufwerfen, zum Nachſtellſchritte Händeklappen und in der 
dritten Taktzeit (der Schrittpauſe) Fangen des Balles. Schnell 
drehen ſich dann die Gepaarten „Geſicht zu Geſicht“ und führen 
nun 4 mal ein gegenſeitiges Zuwerfen und Fangen aus. 
Je ein Zuwerfen und Fangen geſchieht in 3 Taktzeiten. ; 
In den letzten 6 Taktzeiten ſchließen fich die Paare wieder * 


durch 2 Geſchritte Nachſtellgang ſeitwärts nach innen nebſt 45 

dem Aufwerfen, Hande e und danger wie im Aken I 

dieſes Wechieß . . . „24 en 13 
72 Zeiten. 


Strophe 3. 


1 u. 2. Die Außeren der beiden Säulen machen mit 6 Schritten 
an Ort eine ½ -Drehung nach außen. Die Erſten der 
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I. Säule drehen ſich dabei alſo En die Zweiten der 
II. Säule links und führen zu je 3 Taktzeiten ein Auf⸗ 
werfen und Fangen des Balles aus. Während derſelben 
Zeit machen die Inneren (die Zweiten der I. Säule und 
die Erſten der II. Säule) zwei Kreuzzwirbel mit halber 
Drehung in der Richtung nach der Mitte zwiſchen beiden 
Säulen hin, wobei ſie zu jedem Kreuzzwirbel einmal Auf⸗ 
werfen und Fangen ausführen und ſchließlich mit dem Ge⸗ 
ſicht der Mitte zugewendet ſtehen. Der letzte Kreuzzwirbel 
geſchieht alſo eigentlich nur mit einer /-Drehung (Fig. 3). 


1 2) (1 (2 


Fig. 3. 


Jetzt führen die Erſten in 3 Taktzeiten ein gegenjeitiges 
Zuwerfen und Fangen mit ihren Bällen über den Kopf der 
Zweiten der I. Säule hinweg aus. Dann machen ein 
ſolches Werfen und Fangen die Zweiten und darnach noch— 
mals die Erſten und ſchließlich abermals die Zweiten. Nun 
drehen ſich die Außeren der beiden Säulen mit 6 Takt⸗ 
ſchritten an Ort wieder zur urſprünglichen Stellung zurück, 
während die Inneren der beiden Säulen, nachdem ſie ſich 
am Schluſſe des letzten Fangens mit der Stirn nach der 
urſprünglichen Richtung hin gedreht haben, durch 2 Kreuz— 
zwirbel mit halber Drehung nach ihrer Säulenmitte hin 
zurückbewegen. Das Aufwerfen und Fangen des . ge⸗ 
ſchieht wie zu Anfang dieſes Wechſels . .. 24 Zeiten 


Die Paare kreiſen nun im „Rad links“ mit 12 Schritten 
und werfen und fangen dazu in je 3 Zeiten den 5 mit 


der rechten Hand (4 mal in 12 Zeiten). . . . BE 
. Kreifen der Paare im „Rad ir mit Yufoerfen 55 
Fangen der linken Hand: . 3 


Alle führen ein Hochwerfen und en mit der Sen 
Hand in 3 Zeiten und darnach einen Prellwurf gegen den 
Boden mit derſelben Hand in 3 Zeiten aus, wonach ſich 
die Paare mit einem Schrittzwirbel in 3 Zeiten nach außen 
hin öffnen und 2 Schlußtritte an Ort Hinzufügen . . 12 „ 


Wie Wechſel 5, nur mit der Abänderung, daß ſich ſchließ⸗ 
lich die Paare mit einem „ ir innen a 
hie 1 


72 Zeiten. 
Im Ganzen 3 x 72 = 216 Taktzeiten = 72 ¼ ⸗Takte. 
(14. Auguſt 1884.) 


76 17. Kanon-Ball⸗Reigen. 


17. Sanon-Ball-Reigen. 


Für Mädchen. 
Gemäßigt. G. Krohne. 


. seen 


Im bun⸗ten Wech-ſel-ſpie- le fliegt un- ſer Ball zum Zie⸗ le. a 


Pens 


acht, hab' acht, du Nach- ba-rin, es me 957 a jetzt zu dir hin. Im 


TE rn a en nn 
8 en ar IS *: = = Se . 
fchö-nen ho- hen . kommt er da- her ge - flo- gen; hab' 


Eon 


acht, hab' acht, du Nach=ba=rin, es fliegt der Ball jetzt zu dir Hin. 


8 
F oo Zen — 
Be Ge SSS 
La la la — la n 8 wa — 1. 


ze e 
la la la la la — 
1 5 
Auf je / fällt eine Schrittzeit; auf je einen °/,-Taft fallen alſo 
2 Wiegeſchritte oder 2 Kreuzzwirbel mit halber Drehung. 
Aufſtellung und Gliederung. 3 Säulen von Stirnpaaren 


ſtehen in einem Abſtande von 4 Schritten nebeneinander. Die Paare 


einer jeden Säule werden in erſte und zweite Paare eingeteilt und 
ſtehen in einem Abſtande von 2 Schritten hintereinander. Die Ge⸗ 
paarten haben einen Abſtand von Armeslänge. Jede Säule iſt alſo ein 
Reihenkörpergefüge und das Ganze ein Gefüge von Reihenkörpergefügen 
(Fig. 1). 


6 1 2 
— — — — 
1 2 1 2 
— — Nat — 
I. Säule. II. Säule. 
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eil. 


. Die Paare gehen mit Ab- und Zukehren 4 Wiegeſchritte an 


Ort. Dazu werfen ſie den Ball abwechſelnd zu jedem 
Wiegeſchritte erſt unter den wagerecht vorgehobenen äußern 
Armen und dann unter den ſo vorgehobenen inneren Armen 
hindurch aufwärts und fangen ihn mit beiden Händen . . 12 Zeiten 


. Die Paare kreiſen im Rad links mit 12 kleinen Schritten 


nebſt Aufwerfen und Fangen des Balles mit der e 


Hand zu je 3 Schritten a 
222132 5 
r. e a2 

48 Zeiten. 
i 
1. Die Paare öffnen ſich durch 1 Kreuzzwirbel mit halber 


Drehung und 1 Kreuzzwirbel mit / Drehung, wodurch ſie 
in Gaſſe, „Stirn gegen Stirn“ zu ſtehen kommen. Zu 
jedem Kreuzzwirbel erfolgt ein einmaliges Aufwerfen und 
Fangen des Balles. Nun erfolgt 2 mal gegenseitiges Zu⸗ 
werfen und Fangen, jedes in 3 Taktzeiten .. 12 Zeiten 


Das Zuwerfen und Fangen wird noch 2 mal wiederholt, 


dann ſchließen ſich die Paare durch 2 ene mit 


halber Drehung nebſt Aufwerfen und Fangen. 1 
VVV 5 
PCC r er, 

48 Zeiten. 
3. Teil. 

1. Prellwurf gegen den Boden mit der rechten Hand und Fang 

mit derſelben Hand in 3 Zeiten. Aufwurf und Fang mit 

der 5 . in 3 i Beides in beit ſich Er 

N .. 12 Zeiten 
2. Platzwechſel der e durch 2 ee mit halber 


2 


%%%, ñ ñ a 
, 1 


Drehung, ſeitwärts nach innen antretend, und ebenſo zurück. 
Zu jedem Kreuzzwirbel erfolgt Aufwerfen und Fangen. . 12 


(Dabei ift anzuordnen, daß die Erften fi vorn vor— 
über bewegen.) 


77 


77 


77 


48 Zeiten. 


Im Ganzen 3 x 48 — 144 Taktzeiten. 
(November 1886.) 


78 18. Reigen nach Art der Menuett. 


Vorbereitung und Einleitung zu den beiden folgenden 
Reigen. 


1. Das Menuettgeſchritt rechts: Aus der Grundſtellung 
ſchreitet der rechte Fuß auf 1 mit gleichzeitigem Kniewippen links in 
die Seitſchrittſtellung, und die Schwerlinie des Körpers wird auf 
das rechte Bein übertragen (degagieren auf den rechten Fuß). Dadurch ge 
langt alſo das linke Bein in die Seitſpreizſtellung, ſtraff geſtreckt und 
auf der Fußſpitze ſtehend. In dieſer Stellung wird auch noch während 
der 2. Taktzeit verharrt. Auf 3 erfolgt Kniewippen des rechten 
Beines mit gleichzeitigem Seitſpreizſchweben des linken Beines. 
Auf 4 (erſtes Viertel des zweiten Taktes) wird der linke Fuß hinter 
den rechten geſtellt, Spitze an Ferſe (die 5. Tanzpoſition), gleichzeitig 
erfolgt ein leichtes Kniewippen beider Beine. Auf 5 ſchreitet der rechte 
Fuß wieder in die Seitſchrittſtellung und auf 6 ſtellt ſich der linke 
Fuß wieder hinter den rechten, Spitze an Ferſe. Auch den letzten Be⸗ 
wegungen iſt ein ſanftes Kniewippen beizufügen. 

Das Menuettgeſchritt links iſt in den nachfolgenden Reigen genau 
dem Menuettgeſchritt rechts nachgebildet gedacht. * 

2. Das Menuettvorgeſchritt: Es umfaßt ebenfalls 2 x 6 
12 Taktzeiten. Auf 1 geht der rechte Fuß mit zugeordneten Knie⸗ 
wippen links in die Vorſchrittſtellung; das rechte Bein übernimmt 
die Schwerlinie. Auf 2 nimmt das linke Bein die Seitſpreizſchwebe⸗ 
halte ein, und von hier aus ſchwingt es auf 3 mit zugeordnetem Knie⸗ l 
wippen rechts am rechten Beine vorbei, um auf 4 in die Vorſchritt⸗ g 
ſtellung zu gelangen. Auf 5 macht dann der rechte Fuß einen 
Schritt vorwärts, dem ſich auf 6 der linke Fuß zur Grundſtellung 
anſchließt. 

Weiter, gewiſſermaßen als zweite Hälfte, erfolgen auf 1, 2, 3, 
4 und 5 dieſelben Bewegungen, nur mit der Abänderung, daß auf 5 
der rechte Fuß die Vorſchrittſtellung ſo einnimmt, daß ſeine Ferſe 


z 1 


Y A A 


vor die Spitze des linken Fußes zu ſtehen kommt. Auf 6 wird nun in 


# 


dieſer Stellung eine !/,-Drehung links auf den Spitzen beider 
Füße ausgeführt. Dadurch wird eine Veränderung der Stirnrichtung 
erzielt. 70 
Es kann jedoch dieſe halbe Drehung, will man dieſes Geſchritt in 
der Umzugsbewegung oder ſonſt wie verwenden, fortfallen. Auch kann 
mit dem Antreten zwiſchen rechts und links gewechſelt werden. Sa 

Weiteres über die Menuett und ihre eigenartigen Geſchritte ſiehe: a 
Monatsſchrift für das Turnweſen, Jahrgang 1883, Br Bf 
und 5. 
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18. Reigen nach Art der Menuett. 


18. Reigen nach Art der Alenuett. 


Für Mädchen. 


Menuett. 


L. van Beethoven. 
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re iederholung bis Ende. 


Aufſtellung und Gliederung: Die Mädchen ſtehen in zwei 
Säulen von Stirnpaaren nebeneinander. Die Paare ſind in 1. und 
2. Paare eingeteilt. Der Abſtand der Paare beträgt Armeslänge und 
der Abſtand der Säulen von einander 4 bis 6 Schritte. Jede Säule 
iſt ein Reihenkörpergefüge und der ganze Reigenkörper alſo ein Gefüge 
von Reihenkörpergefügen (Fig. 1). 


1 2 
. 2 Part 
3 1. Paare 
J. Säule. II. Säule. 


Fig. 1. 


18. Reigen nach Art der Menuett. 81 


Teil 1. 


„Die Paare der I. Säule, „Hand in Hand“ gefaßt, machen 
2 Menuettgeſchritte rechts, und die 1 der II. Säule links. 12 Zeiten 
. Die Paare der Säulen . . 1 
F 2 


Zur Wiederholung ei Muſtt 


3. Die Gepaarten löſen die Faſſung; ſie öffnen ſich durch 

ein Menuettgeſchritt und jeatiehen ſich wieder iu ein 
Menuettgeſchritt. 12 
„Hand in Hand“ gefaßt machen alle Paare ein halbes 
Menuettvorgeſchritt, mit den inneren Füßen antretend; 

dann gehen ſie 2 Geſchrite deen im % Tal 
rückwärts 1 


48 Zeiten. 
Mit den letzten beiden Tritten löſen ſich die Hände und 
die Einzelnen der Paare drehen ſich „Geſicht zu Geſicht“. 


Teil 2. 


Alle machen ein Menuettgeſchritt rechts und ein ſolches links 12 Zeiten 
„Alle gehen, links antretend, zwei Geſchritte Schrittwechſel⸗ 
gang rückwärts und dann ein halbes Menuettvorgeſchritt 12 „ 
Mit den letzten beiden Tritten drehen ſich alle zur urſprüng⸗ 
lichen Stellung um. 


Zur Wiederholung der Muſik: 

Alle Zweiten der I. Säule und alle Erſten der II. Säule 
machen ſeitwärts gegeneinander 2 Kreuzzwirbel mit halber 
Drehung und dann 2 ſolche Kreuzzwirbel zurück. Die Erſten 
der I. Säule und die Zweiten der II. Säule machen gleich⸗ 
zeitig ein Menuettgeſchritt nach außen und dann ein ſolches 
nach innen 11 

4. Alle Zweiten der I. Säule und alle Erſten der II. Säule 

machen nun ein Menuettgeſchritt nach innen gegeneinander 

und ein ſolches zurück; die Erſten der I. Säule und die 
Zweiten der II. Säule machen gleichzeitig 2 Kreuzzwirbel mit 

halber nns Ki N und 2 e eee ei 12 
innen 4 


48 Zeiten. 
Mit den letzten Tritten drehen ſich die Gepaarten „Geſicht 
zu Geſicht“ und faſſen die rechten Hände zum Rad. 


Teil 3. 
(Trio: Teil 1.) 
1 und 2. Die Gepaarten führen, rechts antretend, mit dem 
Menuettvorgeſchritt das „Rad rechts“ aus . 2 & 12 — 24 Zeiten 
Zur Wiederholung der Muſik: 


3 und 4. Je ein erſtes und zweites Paar faſſen die rechten 
Hände kreuzweis und en, mit Be den 
„Stern“ rechts aus. g 12 = 24 „, 


48 Zeiten. 


DO ek 


1 


8 — 


Hermann, 20 Reigen. 6 


89 19. Reigen nach Art der Menuett. 


Teil 4. 
(Trio: Teil 2.) 


1. Je ein erſtes und zweites Paar faſſen „Hand in Hand zum 
Ringe“ und alle machen ein i . und dann 
links ſeitwärts im Ringe freifend . 


2. Dieſelben faſſen kreuzweis die rechten Hände und gehen mit 
einem Menuettvorgeſchritt, rn Ae einen lie, 
„Stern“, rechts kreiſend . \ N 

Zur Wiederholung 97 Duft: 2% 

3. Wie Wechſel 1 in dieſem Teile (links antretend) . . . . 12 N 

4. Wie Wechſel 2 in dieſem Teile (rechts antretend). . . . 12 „ N 

| 48 Bein, “ 
Im Ganzen 4 x 48 — 192 Taktzeiten. T 
(März 1881.) | 


Nachbemerkung: Zum vorſtehenden Reigen kann auch das Lied des 
nachfolgenden Reigens geſungen werden. Nur darf in dieſem Falle die letzte 
Hälfte des Liedes nicht wiederholt werden; und zum 4. Teile iſt die Strophe Ka 4 
noch einmal zu ſingen. SS 


19. Reigen nach Art der Menuett. 


Für Mädchen. 


Reigen⸗Tanz. 


A. Hermann. Menuett von W. A. Mozart. 
re — eo. 
E I 3 ME 5 + a Nec 

Gar TAU 5 = k 


1. Kommt, 191 5 Chor uns fin-gen, N 8 


| u 
2. Laßt uns die Ar⸗-me ſchlingen, 1 * 
1 O wel- che Luſt, im Rei- gen ſſich an der Freun. di BE 


* Fr eg 


— „553 


1. Kommt, laßt im Chor uns ſin⸗- gen, 99 lich 
2. Laßt uns die Ar = me ſchlingen, trau-lich 
BER) wel , ih Luft, im Rei- gen ſich an 
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eresC. a N 
ze 


2— 7 —— 6 
N 
Sc ee / 
1. grü⸗ nen Wald, daß von des 1 des h das 
2. Hand in Hand, freund⸗li⸗ che Grü⸗ ße bringen dem 
3. Hand zu dreh'n, grü⸗ßend ſich ſanft zu nei⸗gen und 
— — —— n 
— re 
Te ne 
1. hell im Wal⸗de, daß von des Lie-des SL das E = cho 
2. fügt Hand in Hand, freund⸗li⸗che Grü⸗ ße brin⸗gen dem en⸗gen 
3. Hand zu dre⸗ hen, grüßend ſich ſanft zu nei- gen und Aug’ in 


TT 


1 22 = —— 


1. € = cho wi⸗der⸗ Be Schmückt euch mit grünen Mai⸗en! 
2. en⸗gen Freundſchaftsband. Kommt, laßt in ſchö⸗nen Krei⸗ſen 
3. 1 in Aug' zu jehn. Wenn wir im Flüs⸗gel⸗klei⸗ de 


e cee 


wi - der⸗ hallt. Schmückt euch mit grünen Mai - en! Flechtet 
2. Freund- ſchafts⸗band. Kommt, laßt in ſchö⸗nen Krei=jen trennen 
3. Aug' zu ſeh'n. Wenn wir im Flü⸗gel⸗ klei- de fröhlich 


1. Flech⸗tet ins Haar den Blumenkranz! Zie⸗ het in bunten 
2. trennen uns bald und bald uns nah'n und un⸗ter fro-hen 
8. fröh⸗lich be-geh'n den Mai=en - — ſchmücket uns rei⸗ne 
1. ins Haar den Blumenkranz! Zie-het in bun- ten, bunten 


2. uns bald und bald uns nah'n und un = ter fro- hen, fro-hen 
3. be⸗ geh'n den Mai ⸗en⸗ tanz, ſchmücket uns rei- ne, rei- ne 


6 * 
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* 1. Rei- hen zum fro⸗ hen Rei- gen = tanz. 
If 2. Wei - jen durch-zieh'n im Tanz die Bahn! | 9 
| 3. Freu-de mit fri- ſchem Blü - ten= franz. * 

* 
| 0 


re . 


1. Rei⸗hen zum fro⸗- hen Rei⸗ gen - tanz. 
2. Wei⸗ſen durch-zieh'n im Tanz die Bahn! 
3. Freu⸗de mit fri⸗ſchem Blü - ten= franz. 


Die Aufſtellung und Gliederung iſt genau ſo, wie beim vorher— 
gehenden Reigen. 


Strophe 1. 


1. Die Paare haben „Hand in Hand“ gefaßt und machen ein 

Menuettgeſchritt nach außen und ein ſolches nach innen 12 Zeiten 
2. Die Gepaarten löſen die Faſſung, und die Einzelnen ma 

ein Menuettgeſchritt nach außen und ein ſolches nach innen 12 „ 
3. Die Einzelnen der Paare machen einen Kreuzzwirbel mit 

ganzer Drehung und einen Wiegeſchritt mit Grußſchwingen 

nach außen; dann folgen ein Wiegeſchritt mit a 

nach innen und zwei Tritte an Ort 2 
4. Die Zweiten der erſten Säule und die Erſten bi zweiten 

Säule ſind nahe zuſammen gekommen und faſſen „Hand in 

Hand“. Alle machen nun ein halbes Menuettvorgeſchritt 
und zwei Geſchritte Schrittwechſelgang im ¼-Takt rückwärts 12 „ 


Zur Wiederholung der letzten Hälfte der Strophe: er 


5. Die Einzelnen der Paare machen einen Kreuzzwirbel mit 
ganzer Drehung und einen Wiegeſchritt mit Grußſchwingen 
nach innen; einen Wiegeſchritt mit See e mach 8 
und zwei Tritte an Ort 512 
6. Die urſprünglich Gepaarten 9 8 5 nun 1 in Hand“ 
und alle machen ein halbes Menuettvorgeſchritt und zwei 
Geſchritte Schrittwechſelgang rückwärts. Zugleich Be fie Dr 
ſich bei den letzten Tritten „Geſicht zu Gefiht" .. 2 73 


72 Zeiten. 


Strophe 2. 


Je zwei Paare haben nun ſchnell in der Weiſe ſich mit den Händen 
zu faſſen, daß die urſprünglich Gepaarten, alſo die Gegnerinnen, jid 
ihre rechten Hände und die ſich ſchräg gegenüberſtehenden rechten | 
Führerinnen die linken Hände reichen, ſo wie es Figur 1 andeutet: 
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159. 1 
Ei 5 
1) (2 1) (2 
Slule. II. Säule. 
Fig. 1. 


1. Alle gehen nun links antretend, vier Wiegeſchritte an Ort; 

beim Wiegeſchritt links werden die linken, beim Wiegeſchrit 

rechts die rechten Arme ſanft gerundet hoch geſchwungen“) 12 Zeiten 
2. Die Hände werden ſchnell gelöſt, und alle gehen, rechts an- 

tretend, 2 S rittwechf elſchritte (oder auch 2 Wiegeſchritte) 

rückwärts und dann ein halbes Menuettvorgeſchritt . . 12 „ 
3. Je zwei Gegnerinnen (urjprünglich Gepaarte) wechſeln mit 

einem halben Menuettvorgeſchritt, rechts antretend, und in 

der ſechſten Zeit eine halbe Drehung links ausführend, ““) 

die Plätze, wobei ſie rechts austueiegen. Daran ſchließen 

ſich dann noch 2 e an Ort, EN links und ya 

rechts hin 12 „ 
T A 748 > 4 5 


Zur Wiederholung der letzten 5 der Strophe: 


5. Mit einem ganzen Menuettvorgeſchritt ziehen die Gegne⸗ 

rinnen, plätzewechſelnd, geradeans; in der zwölften Zeit 

erfolgt eine halbe Drehung aller links. lee, 
6. Dasſelbe wiederholt ſich noch einmal, jedoch mit der Ab- 

änderung, daß zum Schluß alle Erſten beider Säulen eine 

J Drehung, alle Zweiten aber eine Dreivierteldrehung 

links machen, um wieder in die e Aff Lans 

zu gelangen (Fig. ) . 

72 Zeiten. 
Strophe 3. 


e 


I2 1. Paare 1 2 
Fig. 2. 
1. Die erſten Paare öffnen ſich durch ein Menuettgeſchritt nach 


außen, und die zweiten Paare gehen mit Menuettvorgeſchritt 
in die Offnung (Fig. 3): 


311 2 2 


Fig. 3. 
Nun faſſen alle in dieſer Linie Hand in Hand und gehen 
2 Wiegeſchritte, links antretend, an Ort. 12 Zeiten 


Die zweiten Paare gehen mit 2 Wiegeſchritten rückwärts, 
und die erſten Paare ſchließen ſich durch ein Menuettgeſchritt 
nach innen, wonach alle noch 2 Wiegeſchritte an Ort machen 12 „ 


1. Spieß nennt dieſe Form „Schieben“. Vgl. „Waſſmannsdorff, 
Reigen und Liederreigen von Spieß“, 2. Auflage, S. 130 
** Das iſt alſo die zweite Hälfte des beschriebenen Miemetror la 


. 4 5 4 u 
” 


86 20. Aufzug zum Reigen. N A 


3. Die zweiten Paare öffnen fich durch ein Menuett 
nach außen, und die erſten Paare gehen mit 2 elsri 
wechſelſchritten oder 2 Wiegeſchritten rückwärts in die 12 25 
nung. Alle faſſen Hand in Dar und BR 2 BE we, 
ſchritte an Ort.. 12 Ze 

4. Die erſten Paare gehen mit Menueltvorgeſchritt vorwärts Bi... 
und die zweiten Paare ſchließen ſich durch ein Menuett⸗ 3 
geſchritt nach innen. Dann folgt nur noch ein Wiegeſchritt 
an Ort, und mit den 3 e Tritten 1 ſich 2 Säule 
zur Stirnlinie um (Fig. 4) ri: 


Fig. 4. 
Zur Wiederholung der letzten Hälfte der Strophe: 


5. „Hand in Hand“. Alle en ein a), W 
und ein ſolches links .. 12 


6. Alle machen ein halbes ee ee und ein Geſchritt 
Schrittwechſelgang rückwärts. Mit den letzten 3 Tritten 
reihen ſie ſich wieder aus Linie in Säule um. . . 12 „ezzE 

72 Zeiten. 

Im Ganzen 3 x 72 = 216 Zeiten. a 

(Januar 1883.) 


20. Aufzug zum Reigen. 
Für Mäd chen. 
Vorbemerkung. Dieſer Aufzug verfolgt den Zweck, zu einer Aufftellung 


zu führen, die zu einer Reigenſchreitung zwei nebengeordnete Säulen von 
Dreierreihen oder eine Säule von Sechſerreihen in Stirn vorausſetzt. 
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Der rechtwinklige Übungsraum, fei derſelbe ein Quadrat oder ein 
Rechteck mit zwei längeren und zwei kürzeren Seiten, hat zunächſt die 
Linien der „Mitten“ ab und cd, auf welchen ſich die Ziehenden von 
der Umzugsbahn aus durch Viertelwindungen rechts oder links bewegen 
können und ſodann auch die Linien der Ecken (Diagonalen) ef und gh, 
auf welchen ſich die Ziehenden von der Umzugsbahn aus durch /s-Win— 
dungen links oder rechts fortbewegen können. (Fig. 1.) 

Die Mädchen ſtehen an der Seite gef und vielleicht auch, je nach 
der Größe des Raumes, noch weiter an der Seite fh der Umzugsbahn 
in einer Flankenreihe. Auf Befehl ziehen ſie im Umzuge links bis 
a und von hier ab zu Dreien durch die Mitte in der Richtung von 
a nach m. Hier angekommen, zieht die Rotte der Erſten mit einer 
¼⸗Windung rechts bis e und von hier ab, in die Umzugsbahn rechts 
einbiegend, weiter bis a. Die Rotte der Dritten zieht mit einer 
/ -Windung links bis d und von hier ab, in die Umzugsbahn links 
einbiegend, weiter bis a. Die Rotte der Zweiten zieht aber in der 
Richtung bis b weiter und von hier aus durch eine ¼-Windung links 
zurück bis a (Fig. 2). N 


h b f 
Fig. 2. 


Die Erſten und Dritten vereinigen ſich hier durch die Faſſung 
„Hand in Hand“, ſie heben die Arme hoch zum „Thor“ und ziehen 
durch die Mitte von a bis b. Die Zweiten ziehen durch das Thor“) 
und biegen bei a in die Umzugsbahn links ein, bis é weiterziehend. 
Die Erſten biegen bei b in die Umzugsbahn rechts ein, bis c weiter— 
ziehend; die Dritten biegen bis b in die Umzugsbahn links ein, bis 
d weiterziehend (Fig. 3). 


) Direktor Maul in Karlsruhe nennt eine Reihe mehrerer Thore hinter— 
einander folgend ſehr paſſend die „Laube“. 


88 


Die Erſten und Zweiten bilden nun bei e das „Thor“ und 5 
ziehen durch die Mitte ed. Die Dritten ziehen von d nach o durch 
das „Thor“ und biegen bei e in die Umzugsbahn rechts ein, bis a 
weiterziehend, während die Erſten und Zweiten bei d rechts und lu. 
in die Umzugsbahn einbiegen. Von hier ziehen die Erſten bis b und 
die Zweiten bis a (Fig. 4). a 


Fig. 4. 


Die Zweiten und Dritten bilden nun bei a das „Thor“ und 
ziehen durch die Mitte bis b. Die Erſten ziehen von b ab durch die 
Mitte ba und zugleich durch das „Thor“ der Zweiten und Dritten, 
a in die Umzugsbahn rechts einbiegend und bis d weiter. Die Zw 
ten biegen bei b in die Umzugsbahn links ein und ziehen bis d, 
während die Dritten bei b in die Umzugsbahn rechts aue 1d 
bis e ziehen (Fig. 5). | 2 
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Fig. 5. 


Die Erſten und Zweiten bilden nun bei d das „Thor“ und 
ziehen durch die Mitte von d bis . Die Dritten ziehen von e aus 
durch die Mitte und durch das Thor bis d. Hier biegen ſie in die 
Umzugsbahn links ein und ziehen bis a weiter. Die Erſten biegen 
bei e in die Umzugsbahn rechts ein und ziehen bis a weiter, während die 
Zweiten bei e in die Umzugsbahn links einbiegen und bis b meiter- 
ziehen (Fig. 6). 


Die Erſten und Dritten ziehen nun von a aus durch die Mitte 
bis m und die Zweiten von b aus durch die Mitte bis m. Hier bilden 
ſich nun die urſprünglichen Dreierreihen wieder, indem die Zweiten ſich 
nacheinander an ihre urſprünglichen Plätze einreihen, was dadurch 
geſchieht, daß die erſte wieder gebildete Dreierreihe rechts von der 


4 RR, ur h 
\ D I + * . 
m ‘ 
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U 


Mitte m aus nach e und die zweite links von der Mitte aus A 
dſchwenkt; und jo weiter im Wechſel, eine Dreierreihe rechts und die 
folgende links ſchwenkend (Fig. 7). 1 


E 


Fig. 7. 


Auf dieſe Weiſe entſtehen zwei Säulen von Dreierreihen. Die 
I. Säule ſchwenkt bei e rechts in die Umzugsbahn ein und zieht nach e. 
Die II. Säule ſchwenkt bei d links in die Umzugsbahn ein und zieht 
nach g (Fig. 7). Be 

Aus den Ecken ziehen die Säulen durch eine °/g-Windung auf den 
Diagonalen nach der Mitte m und mit Durchkreuzen und Weiter⸗ 
ziehen bis in die Ecken k und h. Hier ſchwenkt die I. Säule links in 
die Umzugsbahn ein und zieht nach d; die II. Säule ſchwenkt rechts in 
die Umzugsbahn ein und zieht nach e (Fig. 8). Er 
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Die I. Säule zieht nun von d aus, die II. Säule von c aus nach 
der Mitte m und von hier aus weiter im Durchzug mit Linksaus— 
weichen, wobei die Dreierreihen der I. Säule das „Thor“ machen und 
die Dreierreihen der II. Säule durch das „Thor“ ziehen. Die I. Säule 
biegt bei e in die Umzugsbahn links, die II. Säule bei d in die Umzugs⸗ 
bahn rechts ein. Aus den Ecken k und h führen die Säulen eine 
/-⸗Windung gegen die Mitte m hin aus (Fig. 9). 


€ a 9 


Fig. 9. 


Die Säulen ziehen weiter auf den Diagonalen mit Durchkreuzen 
bei m. In der Ecke g ſchwenkt die I. Säule rechts und in der Ecke e 
die zweite Säule links in die Umzugsbahn ein. Jene zieht bis d und 
dieſe bis e (Fig. 10). 


E 
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Die I. Säule zieht nun von d aus, die II. Säule von 0 3 durch 
eine / -Windung nach der Mitte m und von hier aus we 82 im 
Durchzug mit Linksausweichen, wobei die Dreierreihen d 
II. Säule das Thor bilden und die Dreierreihen der I. Säule hindurch 
ziehen. Die I. Säule biegt dann bei e und die II. Säule 8 5 
rechts in die Umzugsbahn ein. Jene zieht bis a und dieſe bis b- 
weiter (Fig. 11) Bi 


h b f 
Fig. 11. 


Die I. Säule zieht nun von a aus, die II. Säule von b aus 
mittels einer / Windung rechts gegen die Mitte m und jo weiter im 
Durchzug mit Linksausweichen, wobei die Dreierreihen dern 
I. Säule wieder das Thor bilden, wohindurch die Dreierreihen der 
II. Säule ziehen. Jene biegen bei b, dieſe bei a in die Umzugsbahhnn 
rechts ein, bis zu den Ecken h und g weiter ziehend (Fig. 12). 


e g 
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Jede Säule zieht nun durch eine /-Windung rechts auf der 
Diagonale gh gegen die Mitte m. Von hieraus ziehen dann die ſich 
begegnenden Dreierreihen der beiden Säulen mit der „Kette“ auf der 
Diagonale weiter (Fig. 13). 


Die I. Säule ſchwenkt bei g, die II. Säule bei h rechts in die 
Umzugsbahn ein, und jene zieht bis k, dieſe bis e weiter (Fig. 14). 


Fig. 14. 


Die I. Säule zieht von k, die II. Säule von e aus mit einer 
„-Windung rechts gegen die Mitte m (Fig. 14) auf der Diagonale ef, 
und beim Begegnen ziehen die Dreierreihen abermals mit der „Kette“ 
weiter (Fig. 15). 


94 


Fig. 15. 


Vor der Ecke e gehen die Dreierreihen der I. Säule und vor dern 
Ecke f die Dreierreihen der II. Säule ſo lange an Ort, bis von allen 
Dreierreihen die Kette vollendet iſt. Dann biegen in der I. Säule die 4 4 
Erſten (1.) rechts und die Dritten (3.) links in die Umzugsbahn ein. 
Die 1. ziehen bis a und von hier ab durch eine / -Windung rechts 3 
auf die Mitte m zu. Die 3. ziehen bis e und von hier ab durch eine 
% Windung links auf die Mitte m zu. Die Zweiten (2.) führen eine 
112 „Windung links auf der Diagonale ef gegen die Mitte m hin aus. 7 

In der II. Säule biegen die 1. rechts in die Umzugsbahn ein und | 
ziehen von b aus durch eine / -Windung rechts nach der Mitte m. © 5 85 
Die 3. biegen links ein und ziehen von d aus nach m. Die 2. 11 
mit einer /-Windung links auf der Diagonale fe nach m (Fig. 16). 
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Nachdem alle Rottenglieder auf ihrer neuen Aufſtellungslinie an- 
gekommen find, machen alle eine 1/; Drehung links, und nun führen die 
Stirnrotten eine ganze Schwenkung rechts um die Mitte m aus (Fig. 17). 


9 


Fig. 17. 


Nach Vollendung der Schwenkung machen alle rechts um und die 
1. der urſprünglich I. Säule ziehen mit einer / -Windung rechts, die 
3. mit einer /8⸗Windung links und die 2. mit einer / -Windung links 
wieder zur Säulenſtellung auf der Diagonale ef auf. Zu gleicher 
Zeit ziehen die 1. der urſprünglich II. Säule mit einer /8-Windung 
rechts, die 3. mit einer /s-Windung links und die 2. mit einer / -Win⸗ 
dung links zur Säulenſtellung auf der Diagonale fe auf (Fig. 18). 
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Fig. 18. 


Beide Säulen biegen nun mit einer 5¾-Windung links in die Um— 
zugsbahn ein. Die I. Säule zieht bis c, die II. bis d. Jene zieht von 
o aus und dieſe von d aus mit einer ¼-Windung links zur Mitte m 


37 eg 
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und hier ſchwenken je zwei Dreierreihen durch ehe * Schw Er 

der I. Säule rechts, die der II. Säule links) zur Linie in Stirn ı 
in dieſer Ordnung bis b weiter ziehend (Fig. 19). 1 


Fig. 19. 


Bei b ſchwenkt die I. Säule rechts, die II. links in die Una f 
bahn ein bis a weiter ziehend, und von hier aus ziehen beide e = 
durch die Mitte a b, um zur geplanten Aufſtellung zu gelangen (Fig. gi: x 
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Buchdruckerei Julius Klinkhardt, Leipzig. 
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